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Mo. 7. Zürich, März 1898 1. Jahrgang-.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends

pÄäii
Oi'san zur Pflege schweizerischen Jiportlehens :

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaebspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. —.

6 Monate
12 „

Abonnemenfspreis:
Für die ganze Schweiz:

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.

3 Franken. ij
5

TELEPHON 1882.

Redaktion, Verlag und Administration :

Stampfenbachstr. 26, Zürich I.
Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

Inserfionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Veremsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, des F. C. Zürich, F. C. Fortuna Zürich, F. C. Winterthur.

Delegiertenversammlung des Ostschweizer.

Radfahrerbundes.

Sonntag, 20. März im „Löwen" in .Neukirch.

Sonntag Vormittag 11 '/a Uhr eröffnete Hr.
Zentralpräsident F. Wyder in St. Gallen die
diesjährige DelegiertenVersammlung des ost-
schweizerischen Radfahrerverbandes. Vertreten
waren alle dem Verbände angehörigen Sektionen
mit 29 Delegierten. Ohne weitere langatmige
Formalitäten wurde zur Erledigung der ziem-
lieh langen Traktandenliste geschritten. Als
Stimmenzäliler wurden gewählt die Herren
Dressler, Frauenfeld und Stadelmann, St. Gallen.
Einstimmig wird das vom Sekretär verlesene
letztjährige Protokoll genehmigt. Zentral-
Präsident Wyder erstattet den Jahresbericht
des Zentralkomitee. Der Verband besteht lieute
aus 17 Sektionen; im letzten Geschäftsjahr
sind 6 Sektionen neu beigetreten. Gebührend
wird die gelungene Durchführung des letzt-
jährigen Bundestages mit Rennen durch die
Sektion Gossau im Jahresbericht anerkannt.
Da im Kanton St. Gallen nunmehr die Re-
gierung das Abhalten von Strassenrennen ver-
boten hat, wird die Austragung der Bundes-
meisterschaft vorläufig unterbleiben müssen.
Ohne Diskussion wird der Jahresbericht ge-
nehmigt. Kassier Müller verliest die Jahres-
rechnung von 1897. Sie ergiebt an Einnahmen
total 556 Er. und zwar 356 Vereinsbeiträge,
25 Fr. Eintrittsgelder, 153 Fr. für Bundes-
zeichen und 22 Fr. aus Verschiedenem. Die
Totalausgaben betrugen Fr. 473. 13. Es ver-
bleibt demnach ein Aktivsaldo von Fr. 83 nach
Abzug des vorjährigen Defizites von Er. 88.

Die Kommission beantragt Abnahme der
Rechnung und knüpft daran in Bezug auf
Reehnungsstellung einige Wünsche. Der An-
trag wird diskussiojislos angenommen. Bei
Traktandum 8, Statutenrevision, beantragt die
Sektion Rorschach, es sei eine Bestimmung in
die Statuten aufzunehmen, wonach die Teil-
nähme der Sektionen an den Bundesübungen
für den Bundestag obligatorisch erklärt werde.
Der Antrag wird von Hrn. Zeller kurz ver-
fochten. Zentralpräsident Wyder tritt dem
Antrag namens des Zentralkomitee entgegen.
Der Antrag sei sehr lobenswert, aber absolut
undurchfühi'bar aus praktischen und taktischen
Gründen.

-Bcmr, Rorschach, Mitglied des technischen
Ausschusses, aeeeptiert den Antrag Rorschach.
Man kann für Sektionen von kleinem Mit-
gliederbestand oder ältern Mitgliedern einfach
eine Ausnahme vom Obligatorium gestatten.

Khqp/e£, Neukirch. Schaffen wir solche Aus-
nahmen, so haben wir ja doch kein Obliga-

torium. Es ist einfach für viele Sektionen
unmöglich, an den Übungen teilzunehmen.

/Sc/wyei^er, Veloclub Winterthur. Ich muss
mich Namens der Sektion Winterthur ebenfalls
gegen den Antrag Rorschach aussprechen.
Sektionen mit starkem Mitgliederwechsel würde
damit die Teilnahme an dem Bundestag ein-
fach verunmöglieht. Der Antrag sollte an
eine Kommission zur weitern Erdaurung ge-
wiesen werden.

Küeyyer, Gossau, spricht ebenfalls gegen
den Antrag.

JLefeZer, Gossau. Wir wollen keinen Zwang
für unsere Sektionen. Es wäre dies zum Schaden
des Verbandes. Wir wollen die freiwillige
Entschliessung unsern Mitgliedern wahren'.

Knop/eï, Neukirch, unterstützt Antrag Win-
terthur auf Uberweisung an eine Kommission.

Wffrfemueiîer, Weinfelden, verlangt lieute
definitive Erledigung der Sache.

Rorschach aeeeptiert Rückweisung an eine
Kommission. In der nun folgendeil Abstim-
mung erhielt der Antrag Winterthur 10 Stimmen.
Mit 19 Stimmen wird gänzliche Abweisung des

Antrages Rorschach beschlossen.
Ein weiterer Antrag des Zentralkomitees

geht dahin, es sollen künftig von einzelnen Vor-
bandssektionen bei Ortsfestchen keine Kränze
mehr verabfolgt werden dürfen.

ÄfeFäker, Winterthur, kann sich damit be-
freunden, dass keine Sektionskränze, wohl aber
Einzelkränze verabfolgt werdeil dürfen. In
diesem Sinne beschliesst die Versammlung.
Künftig werden also nur noch an Bundesrennen
Sektionskränze vorabfolgt. Dem Radfahrerbund
Frauenfeld wird eine Ausnahme für seine Fahnen-
weihe gestattet.

Trakt. 9. Das Zentralkomitee stellt den An-
trag, es sei ein gedrucktes Mitgliederverzeiclmis
zu erstellen, gleichviel mit oder ohne Inserate.
Die Erstellung des Verzeichnisses wird dis-
kussionslos beschlossen. Inserate sollen zuge-
lassen werden.

In lebhafter eingehender Diskussion wird
tlunmehr zur Frage der Wahl eines offiziellen
Verbandsorganes geschritten. In Frage kommen
das $por£W«ff in Zürich und der
„Velosport" in Bern. In der erfolgenden Ab-
Stimmung wird mit allen gegen 2 Stimmen das
„Schweizer Sportblatt" zum offiziellen Verbands-
organ erklärt.

Nach Erledigung dieses Traktandums wird
äofort zu den Wahlen geschritten. Als Zentral-
Präsident wird für eine neue Amtsdauer be-
stätigt Hr. E. Wyder in St. Gallen, ebenso
Jak. Kreis, Flawyl, als Zentralsekretär. An
Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Zentral-
kassiere Müller in Neukirch wird gewählt Hr.
Riiegger-Keller in Gossau und als Beisitzer der

bisherige Kassier Müller. Als Bundesfahrwart
tritt Hr. Eritz Wehrli zurück und es wird auf
Vorschlag des Herrn Mäder in St. Gallen
der gegenwärtige Eahrwart des St. Galler Bi-
cycle-Club, Hr. Vogel, zum Bundesfahrwart
gewälilt. An Stelle des Neugewählten hat eine
Ersatzwahl in das technische Komitee stattzn-
finden. Es wird gewählt Hr. Heinr. Wohlwend,
Herisau.

Es bestehen die beiden Komitees also nun-
mehr aus folgenden Herren :

Zentral-Komitee :

Wyder F., Greifenstr. 34, St, Gallen ; Kreis
Jb., Waldau, Flawil ; Ruegger-Keller J., Gossan;
Vogel Th., St. Gallen; Müller Jean, z.Löwen,
Neukirch-Egnach.

Technisches Komitee:
Stahel Heinr., Flawil; Wohlwend Heinr.,

Herisau; Luisoni F., Grüze, Oberwinterthur;
Baumann Wilh., Rorschach; Kuöpfel-Hauser
Jak., Neukirch-Egnach.

Als Reehnungsrevisoren wnrden gewählt
die Herren Schweizer in Winterthur, Metzler
in Gossan und Wacker in Rorschach.

Als diesjähriger Vesforf /w Je« ÄtnJesfay
wird einstimmig Korsc7iac/i gewählt. Bei der
Wabl des Kampfgerichts stellt Knöpfel den
Antrag, jede am Bundeswettfahren teilnehmende
Sektion sei berechtigt, ein Mitglied ins Kampf-
gericht zu entsenden. Der Antrag wird mit
grosser Mehrheit angenommen. Damit ist die
Traktandenliste erschöpft und nachdem noch
dem Zentralkomitee für seine Thätigkeit der
Dank der Versammlung ausgesprochen worden,
schliesst mit einem fröhlichen „All-Heil" der
Zentralpräsident um 4 Uhr die Verhandlungen.
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Seeclub Zürich.
Hierdurch teilen wir Ihnen mit, dass in der

Delegiertenversammlung des Schweizerischen
Ruderverbandes der Seeclub Zürich für die
Jahre 1898/1899 als Vorort gewählt wurde,
und haben wir, Kraft der uns übertragenen
Vollmacht, den Vorstand des S. R.-V. bestellt
ans den Herren: Albert J. Huber, Präsident,
Eugen Mettlor, Quästor, Arthur Maey, Aktuar.
Korrespondenzen belieben Sie zu richten an
Herrn Albert J. Huber, Tiefenhöfe 9, Zürich I.
Wir bitten Sie, hievon Vormerkung nehmen
zu wollen, und zeichnen hochachtend — Seeclub
Zürich. Der Präsident: Carl Sand. Der Ak-
tuar: Hermann Sigg.

Seeclub Zürich.

"Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, dass
der Seeklub Zürich seinen Vorstand für das
Recbnungsjahr 1898/99 wie folgt bestellt hat.
Präsident : Herr Carl Sand. Aktuar : Herr Her-
mann Sigg. Quästor: Herr Eritz Bruppacher.
Materialverwalter : Herr Richard Staub. 1. Ru-
derchef : Herr van Delden. 2. Ruderchef : Herr
August Sclielhaas. Maître de plaisir : Herr
Arthur Maey. Beisitzer: Herr Josephe Stürm
und Herr Henry Ackert. — Wir bitten, Kor-
respondenzen an Herrn Carl Sand, Freigut-
Strasse 16, Zürich II, zu adressieren.

Seeehib Zwnc7i.

Eidgenössischer Armbrust-Schützeii-Verband.

Kreisschreiben
des

Zentralvorstandes an die Verbandssektionen :

AfcwZœ?, (fera 5S. Mrijv /ZrarZeZ ü« Cfe/e TD/ss, ßZockea-

gwsse, J5ä«c/i I, rZie I. Sifewwjf fZer SZaZMten-JToiMMmsio»
sfeÄ und ersuclien wir die Verbandssektionen (mit Aus-
nalime vorläufig von Herisau, Zug und Seen) ihr zu he-
stimmendes Mitglied hiezu abzuordnen.

Behufs Aufstellung eines genauen Mitgliederverzeichnisses
ersuchen wir alle Sektionen, ihre fehlenden Listen und
Zusendungen sofort dem Verhandspräsidium einzuhändigen.
Ebenfalls sind dem Verbandsvorstand die Statuten jeder
Verbandssektion einzusenden. Promptes und gewissen-
haftes Erfüllen unserer Ersuchen ist notwendig.

In den nächsten Tagen erhalten Sie die Subscriptions-
listen für die Deckung der erwachsenen Kosten anlässlich
unseres Jubiläums in Hottingen und möchten wir die Vei'-
einsvorstände ersuchen, für rege Beteiligung und Unter-
Stützung in Ihrem werten Vereine zu sorgen. Indessen
unsern kolleg. Dank. Die Listen sind an den Verbands-
quästor H. Hürlimann, Malzgasse, Zürich III, zu retonrnieren.

Die Vereinsvorstände werden ersucht, die Listen für
das Abonnement des „Sportblattes" sofort dem Aktuar C.
Benz, Frohburgstrasse 12, Zürich IV, zuzusenden und im
fernem für grossen Zuwachs der Abonnenten in ihrer Sek-
tion zu sorgen.

Wahret somit auch Euer Interesse in dieser Sache und
unterstützt den Verband durch Eure Zusage als Abonnent!

Zï»'ie7i, 18. März 1898.

Der Zentralvorstand.

PontonieiTahrverein Zürich. In seiner letzten,
Samstag Abend, im „Café Schneebeli" stattgehabten stark
besuchten Generalversammlung wurde neu zum Präsidenten
gewählt Hr. Lieutenant Stieger an Stelle des eine Wieder-
wähl ablehnenden Hrn. Ober-Lieut. v. Murait. Das défini-
tive Programm für die grosse Rhein- und Bodenseefahrt
des Clubs Landquart-Schaffhausen an den beiden Pfingst-
tagen wird für nächste Versammlung fertiggestellt.

Oei'likon. Wir machen noch an dieser Stelle auf das
nächsten Sonntag stattfindende Schanfaliren aufmerksam.
Näheres vide Programm im Inseratenteil.

Hans Huckebein's
Veloreise durch die

Schweiz.

(Von ihm seiher erzählt.)

VI.

Beim Einfabren in die Station Lengnau
erfolgte am Gepäckwagen, der unserm Wagen
vorgespannt war, ein Radachsenbrucb. Natür-
lieb — icb sass ja im Zuge Ein Ruck, ein
Kracb und icb lag mit halb gebrochenem Nasen-
bein platt auf dem Bauch am Boden. Man
rüttelte mich und rief mir zu, ich solle doch
aufstehen, es sei ja weiter gar nichts passiert.
Aber icb dachte: je länger du liegen bleibst,
um so grösser muss die dir von der Bahnver-
waltung zu gebende Entschädigung werden

Der Oberzugfübrer kam und nahm mich
unter den Arm, stellte mich auf die Beine und
als ich behauptete, icb sei an allen Gliedern,
namentlich an der Nase ein gebrochener Mann
und icb verlange 10,000 Fr. Entschädigung,
tröstete er mich, das werde schon kommen ;

vorderhand soll icb mich da auf die Polster
legen; es kam nun sofort ein Samariter, um
mich zu verpflegen. Richtig, der Zug fuhr in

Lengnau kaum ab, so erschien ein Bahnange-
stellten mit einem Kübel voll Wasser, mit
Tüchern, Watte und Essenzen und Salben und
im Nu war meine Nase wieder gerade wie
vorher. Und sonst fehlt mir überhaupt nichts.
Als mir der edle Helfer' in der Todesnot zwei
Gläschen Rhum gereicht, fühlte ich mich in
Armen, Beinen und Nase wieder so wohl wie
ein Fürst und ich beschloss edeln Sinnes, wie
ich nun einmal als schönstes Kind gebildeter
Leute bin, meine Entschädigungsforderung au
die Bahngesellschaft um eine vollständige Null
zu reduzieren.

„Biel!" tönte es, als der Zug hielt. Ich
wollte aussteigen, um im Glänze der Sonne
direkte zum Startplatz zu fahren ; denn in Biel
war auf heute ein Preis-Strassen-Rennen ange-
setzt. Aber kaum hielt der Zug, kamen zwei
Eisenbähnler, nahmen mich trotz aller Ver-
Sicherungen, ich sei vollständig gesund und
unversehrt, es fehle nicht einmal der Nase
etwas, an den Beinen und unter den Armen
und trugen mich zum Wagen hinaus über den
Perron. Dort stand ein Krankenwagen, und
wie ich den sah und merkte, was man mit mir
vorhatte, protestierte ich wieder, schimpfte,
fluchte, sie sollen mich loslassen, oder ich haue
drein Und wie ich nun mit den Beinen
strampeln wollte, sagten die Ungeheuer erst

noch, statt mich endlich los zu lassen: „Herr-
jesis, hät dä Schmerze, 'r ist ganzübere!" —
Eins, zwei, drei war ich im Krankenwagen
drinnen und nun blieb mir nichts anderes übrig,
als mich in Gottesnamen in's Bett versorgen
und mit mir machen zu lassen, was das Schicksal
eben über mich, unglücklichen Pechvogel, ver-
hängt hatte. „Im Spital, oder wo sie mich
hinführen," so dachte ich, „wird sich ja sofort
alles aufklären." Es hat sich auch im Spital
alles aufgeklärt; aber erst am Nachmittag nach
der hauptamtlichen Yisite. Ich erzählte Alles,
wie es gekommen war bis zu diesem Augen-
blick. Da steckten die Herren die Köpfe zu-
sammen und meinten zuletzt :

„Entweder hät 'r z'erst gschwindlet im
Bahnwage, oder er schwindlet jetzt Oeppis
ist da nid i dr Ornig!"

Einer der Herren machte dem Vorschlag,
man solle mich behufs Beobachtung und Kou-
statierung meines unzweifelhaft nicht mehr
normalen Geisteszustandes vorderhand isolierend
internieren und Eltern und Behörden meiner
Heimat von dem fatalen Vorfall in gebührende
Kenntnis setzen.

Ich wurde immer starrer vor Entsetzen.
Je mehr ich meine Gesundheit beteuerte, desto
mehr hiess es: „Gsehnd Sie, wie dä Maa uf-
gregt ist? Dä ist vollständig übere!"

Jetzt begriff ich auch, wie es kommen kann,
dass man geistig vollkommen gesunde Menschen
in Irrenhäuser einsperrt und sie dort als Irr-
sinnige behandeln kann.

Ich atmete vollständig auf, als endlieh
das Endurteil lautete: „Dä Herr ist gsund,
es ist nüt broche, nidemol öppis zerquetscht!
Dä hät bloss simuliert, um womöglich d'r Bahn-
gsellschaft en Entschädigung z'erpresse Folg-
lieh ghört dä Maa nid in Spital, sondern in
Polizeiverhaft "

— „Iii — Po — po — lizei -—Verhaf —
haft?" Mir wurde noch übler.

Eine Stunde später erschienen in meinem
Spitalzimmer der Polizeikommissär und namens
der Bahngesellschaft ein Herr Inspektor und
nun wurde ein Verhör aufgenommen. Ich er-
zählte abermals alles klar und deutlich, wie
ich gemeint hätte, ich hätte Arme und Beine
gehrochen, wie ich mich gewehrt hatte, als
man mich bei der Ankunft in Biel aus dem
Wagen und in den Wagen trug und wie ich
jetzt so in eine abscheuliche Tinte hineinge-
raten sei.

(Schluss folgt)

Mo. 7. ÄS Älär» A8S8 R. àdrKanK.

Lrselieint wöLkelillieli, je OienstaN adenàs

<Vl KKI» »NI I^klSKS 8vlKH^SR^SrÎ8«lKSI» GpQR tRâSI»8 î
k^ä- unà NotvrvAssen-^uIirsn, ^U886i-5à6n (Lössöl-, kuàsu- unà knntunkudrön), ?u88bu11, I.uvn IsnnÎ8, HààMI, ksitsn, Lekviinmsn, ^Î8- unà 8àkk-

8p0rt, ^6àn, Stilistik, ^.Nlnì>nll8t- unà ^I6d6nt8eki6886n, àutôurxliotogruxliis ste.

Dsdskkion: I. DNDDDKI, IDA.N DNDDDDI, jgr. —'

6 Uonà
12

Abonnsmsntsprsis:
l'iir àis zanco Lsinvsic:

Ins àislauà: ^riLàlAA àss Hortos.

3 Uranksii. ^
S

VLiQLPHOII IS82.

Usâaktion, VerlaZ unà llâmlnistration:
Ltampksnliaskstr. 26, ^iiriok I.

?eIeZi amm-^6> esse ê Lk>c»IìVSQ^VV cUNILtt VL^LU-HOII 18L2.

Inssrtionsprsis.
liiiicsxMiZe ?slli^eils oàsr àsren Dâru 22 (iks.

Nsklaweii naok àsiu rsààiionsllsn ?eil xsr 2isils 46 „

àskcssÂuktcàAS SPS2ÍSÛS LsrscknunZ.

VLK^ivIIvs Vvrviitsor^Ä» des 08t8vbweicer. NalNabrei'-vunlles, des 8obweicer. Armb>'U8t8obüi?önvö>'banlIe8, des f. v. Züriob, f. lZ. fortuna Züriob, 5. v. Winiortbur.

Vklkgiertknver8ammlung cles 08i8obweiier.

kîsc!fgkrkrbunljô8.

Lonà^, 26. Nür? im „k.öven" in Heukirvk.

Lonntag Vormittag 11M Dbr orölknste Hr.
Zontralpräsident D. Vzcdor in Lt. Dallen die
cliesjäbrige Dolsgisrtsnversammlung clos ost-
sobweicerisoben Dadkabrervsrb ancles. Vertreten
waren al ls dem Vorbände angobörigsn Lektionen
mit 29 Delegierten. Dbns weitere langatmigo
Dormalitäten wurde cur Drledigung der ciem-
liob langen Draktandsnlists gesobrittsn. Dis
Ltimmencäbler wurden gewäblt dis Herren
Dressier, Drauenkold a nà Ltadelmann, Lt. (Malien.

Dinstimmig wird das vom Lekrstär verlesene
lstctjäbrige Drotakoll genebmigt. Contrai-
Präsident V^der erstattet den dabresberiobt
des Zentralkomitee. Dor Verband bestebt beute
aus 17 Lektionen; im lstctsn Desobäktsjabr
sind 9 Lektionen neu beigstreten. (lobübrend
wird die gelungene Durobkübrung des lstct-
jübrigen Dundsstagss mit Donnen durob dis
Lektion Dossau im dabresbsriobt anerkannt.
Da im Danton Lt. Dation nunmsbr dis De-
AÎernnK' àas Dtkalton von Ltrasssnrsnnsn ver-
boten bat, vnrà ctio DnstraZnnZ àer Dnncies-
meistsrsobaD voriänÜA' unterbleiben müssen.
Obne Diskussion vûrà àer üabresberiobt Ze-
nsbmiA't. Xassier NüIIer verliest àio labres-
reobnunA- von 1897. Lie erZiobt an Dinnabmen
total 556 Dr. uni svmr 356 Vereinst«eiträZe,
25 Dr. DintrittsA-elclor, 153 Dr. tur Dunclss-
^eioben un à 22 Dr. aus Vorsobieàensm. Dis
IbtalausZabsn bstruZsu Dr. 473. 13. Ds ver-
bleibt àkmnaeb ein Dktivsaläo von Dr. 83 naeb
Db^uZ- àes vorjäbriAsn Dellmtes von Dr. 88.

Die Dommission beantragt Dbnabme clsr
DoelinunZ uinl knüplt üaran in Ds^uZ ant
DeebnunAsstellunA einige ^Vüusebs. Der Du»

traZ v/irü cliskussiomslos angenommen. Dei
Draktamlum 8, Ltatutsnrevision, beantragt clie
Lektion Dorsebaeb, es sei eine Dsstimmung in
üie Llatutsn aulkunebmen, vmnaeb clie Deil-
nabme cler Lektionen an ilsn Dunclesübungen
tnr üon Dunàestag obligatoriseb erklärt cercle.
Der Dntrag vnrü von Dru. Keller kur^ vsr-
toebtsn. ^sntralpräsiäent 1V)'üsr tritt clsm

Dntrag namens àes Zentralkomitee entgegen.
Der Dntrag sei sebr lobenswert, aber absolut
unàurebtubrbar aus praktiseben uncl taktiselisn
Drünclen.

Dm»', Dorsebaeb, Nitglieü cles tsebnisebsn
Dussebussss, aeosxtisrt äsn Dntrag Dorsebaob.
Nan kann tür Lektionen von kleinem Nit-
glieàerbestanà ocler ältern Nitglioclern eiutaeb
eine Dusnabms vom Dbligatorium gestatten.

Duchi/ö?, Dsukireli. Lebalken wir solobs Dus-
nalnnen, so babsn wir ja àoeb kein Dbliga-

torium. Ds ist sinkaeb kür viele Lektionen
unmöglieb, an clen Dbungon teil^unebmsn.

Veloelub VDntertbur. leb muss
miob Namens àsr Lektion IVintertbur ebsnkalls

gegen clen Dntrag Dorsebaeb ausspreebsn.
Lektionen mit starkem Nitglioüorwoobsol würüs
àamit àie Deilnabme an clem Dunüestag ein-
kaeb verunmögliolit. Der Dntrag sollte an
sine Dommission ?ur wsitern Drclaurung gs-
wiesen wsràon.

DüsMsr, Dossau, sxriebt ebenkalls gegen
àen Dntrag.

IDslà?", Dossau. IVir wollen keinen Dwang
kür unsere Lektionen. Ds wäre àiss i?um Lebaüen
üss Vsrbanàes. IVir wollen clie kreiwillige
Dntseblisssung unsern Nitglieclern wabrsn'.

Neukireb, unterstützt Dntrag 'Vin-
tortbur auk Dbsrwsisung an eine Dommission.

lDarlsmusilsr, 'Veinkelàen, verlangt beute
àelinitivs Drleàiguug àsr Laebs.

Dorsebaeb aeeextiert Düekweisuug an sine
Dommission. In cler nun kolgonàen Dbstim-
mung erbielt àsr Dntrag Vintsrtbur 16 Ltimmsn.
Nit 19 Ltimmsn wlrcl gän^liebo Abweisung àes
Du träges Dorsebaeb bsseblosssn.

Din weiterer Dntrag àes Zentralkomitees
gebt àabin, es sollen künktig von einzelnen Vor-
banàssektionen bei Drtskestoben keine Dränge
mebr verabkolgt wsràen àûrken.

KàtMFsr, IVintsrtbur, kann sieb àamit be-
kreunàen, àass keine Lektionskrän^e, wobl aber
Din^ölkrälms verabkolgt weràsn àûrken. In
àissem Linns boseblissst àie Vorsammlung.
Dünktig weràsn also nur noob an Dnnàesrsnnen
Lsktionskrän^e verabkolgt. Dem Daàkabrerbunà
Drauenkelà wirà sins Dusnabme kür seine Dabnsn-
weibe gestattet.

Drakt. 9. Das Zentralkomitee stellt clen Dn-
trag, es sei sin geàruoktes Nitglieàervsr^siebnis
im erstellen, glsiobviel mit oàer obne Inserate.
Die Drstellung àes Vernsiebnisses wirà àis-
kussiouslos bsseblossen. Inserate sollen z?ugs-
lassen weràsn.

In lebbaktsr singebenàer Diskussion wirà
Nunmsbr xur Drags àer IVabl eines aküxiollsn
Verbanclsorganss gesobrittsn. In Drago kommen
àas in Züriob unà àer
„Vslosxort" in Dsrn. In àer erkolgsnàsn Db-
Stimmung wirà mit allen gegen 2 8timmen lla8
,,8oliwki?öi' 8porlblati" zium olliziellen Verbanäs-
organ erklärt.

Naeb Drlecligung àiesss Draktanàums wirà
Äokort -su àen Vableu gesobrittsn. Dls Zentral-
xrâsiàsnt wirà kür eine neue Dmtsàausr be-
stätigt Dr. D. IV)-'àer in Lt. Dallen, ebenso
.lak. Drsis, Dlaw^l, als Zsntralsekretär. Du
Ltells àes sine Vieàerwabl ablsbnsnàsn Zentral-
Kassiers Nüller in Neukireb wirà gewäblt Dr.
Düsgger-Deller in Dossau unà als Doisitser àer

bisbsrige Dassisr Nüller. Dls Lunclsskabrwart
tritt Dr. Drit? Vlebrli -zurüok unà es wirà auk
Vorseblag àes Herrn Nâàer in Lt. Dallen
àsr gegenwärtige Dabrwart àes Lt. Daller lZi-
oz^els-Dlub, Dr. Vogel, 2um Dunàsskabrwart
gswälrlt. Dn Ltslle àes Nsugewäbltsn bat eins
Drsat-zwabl in àas teebnisebe Domitss statten-
llnàsn. Ds wirà gewäblt Nr. lleinr. IVoblwsnà,
Derisau.

Ds bestebsn àis beiàen Domitsss also nun-
mebr aus kolgonàen Herren:

Zentral-Domitee:
1V>'àer D., Drsiksnstr. 34, Lt. Dallen; Drsis

.Ib., IValàau, Dlawil; Dusggsr-Dsller à., Dossau z

Vogel Db., Lt. Dallen; Nüller àsan, -z. Döwsn,
Nsukirob-Dgnaeb.

Dsobnisebes Domites:
Ltabel Nsinr., Dlawil; 'Voblwenà Neiur.,

Derisau; Duisoni D., Drü/.s, Dberwintsrtbur;
Daumanu IVilb., Dorsebaeb; Duö^ksl-Däuser
àak., Neukireb-Dgnaeb.

Dls Dsobnungsrevisoren wuràen gewäblt
àie Derren LebwsDer in IVintsrtbur, Nàlsr
in Dossau unà IVaeksr in Dorsebaeb.

Dls àiesMbrigsr Dbstort Mr àsn
wirà siustimmig Dorscàâ gewäblt. Dei àsr
Vabl àes Damxkgeriebts stellt Dnö^>ke1 àen
Dntrag, ^'eàs am Dunàeswsttkabrsu toilnsbmonàe
Lektion sei bersobtigt, sin Nitglisà ins Damzzk-
gsriebt -zu entssnàsn. Der Dntrag wirà mit
grosser Nebrbsit angenommen. Damit ist àis
Draktanàenlists srsobözzkt unà naebàsm noeb
àsm Zentralkomitee kür seine Dbätigksit àsr
Dank àsr Versammlung ausgesxrooben woràen,
soblissst mit einem kröbliobsn „Dll-Doil" àsr
Zsntralxrâsiàsnt um 4 Ilbr àis Verbau àlnngsn.

>°I

Mà-MàiM D
el

Zeeoluk ^lii-iok.
Disràurob teilen wir Ibusn mit, àass in àsr

Delsgiertsnvorsammlung àes Lebwsmsrisobon
Duâervsrbanàss àsr Leeelub Zürieb kür àis
.labre 1898/1899 als Vorort gewäblt wuràs,
unà babsn wir, Drakt àer uns übertragenen
Vollmaebt, àen Vorstand àes 3. D.-V. bestellt
aus àen Dörren: Dlbert à. Duber, Dräsiclent,
Dugsn Nsttler, (^uästar, Drtbur Naezz, Dktuar.
Dorresxouàsimen belieben Lis ^u riobtsn an
Herrn Dlbert à. Duber, Disksnböks 9, Züriob I.
Vir bitten Lis, bisvon Vormerkung nsbmsn
6u wollen, unà ?:siebnon boobaebtenà — Leeelub
Züriob. Der Dr'âsiàont: tlarl Lanà. Der Dk-
tuar: Hermann Ligg.

8kkvlub lünek.
IVir beebrsn uns, Ibnen mitzuteilen, class

àer Leeklub Züriob seinen Vorstand kür das
Dsobnungsjabr 1898/99 wie kolgt bestellt bat.
Dräsidsnt: Herr Darl Land. Dktuar: Dsrr Der-
mann Ligg. Duästor: Dsrr Drit-z Druxzzaeber.
Natsrialvsrwaltsr: Dsrr Diobarà Ltaub. 1. Du-
àsrobsk: Dsrr van Delàen. 2. Duàsrebsk: Dsrr
Dugust Lobslbaas. Naître cls xlaisir: Dsrr
Drtbur lilas)-'. Beisitzer: Dorr .losepbs Ltürm
und Dsrr Denr)-' Doksrt. — IVir bitten, Dor-
responàsn-zsn an Dsrrn Darl Land, Drsigut-
strasss 16, Zürieb II, xu adressieren.

«Lööätb Dàieb.

^iclgknö88i8oliel' üi-mbiu8i-8okllt2eii-Vkkda>il!.

DrsissLkrslbsn
des

Zsntralvorstanàss an àis Verbanàsssktionen:

àî Z6. Nà im Lb/e Itl/ss, Kooà-
g-assê, 1, à t. LîàâA cîer LtccktteK-Domnüssiom
sêâ unà ersllàsn vir àie Vert^nàssektionsn (mit às-
nàres voâuÛA von Herisau, unà Leen) Dr ^u lie-
siiinnisnàss NiìAleà ìû^n nd^norànen.

Làuks àkstsllnng eines xennnen UitBieâorvsr^siotnisLes
srsnàsn vir Me Lektionen, ilrrs kâlsnàsn I.istsn nnà
2inssnànnAsn sotort àein Vsriznnàsxrâsiàin sin2nkë.nàiZen.
iîiibsnàlls sinà àein Verbanàsvorstnnà àis Ltàtsn ^jeàer
Veiknnàssektion sin^nssnàen. ?roinxtss nnà Zecvissen-
kuktss Bällen unserer Vrsnolisn ist notwenàig.

In àen näetstsn ?s.A«n erkalten Lie àis Lntserixtions-
listen Inr àis OsànnZ àsr ervaelisensn lZiosten anlässlieli
unseres Indilämns in Aottingsn nnà niöäten vir àie Ver-
einsvorstììnàe ersncksn, liir reZs Lsteili^nng nnà Unter-
stànnZ in Ilirsni cverten Vereins su sorZsn. Inàessen
unsern kollsZ. Dank. Die leisten sinà an àen Verl>anàs-
<inästor H. Hurliinann, àl^ANSse, 2iüriek III, 2«n retonrnieren.

Die Versinsvorstünäe cvsràen ersnvkt, àis I-ists» kür
àas L.lzonnsrnknt àes „8xortl>lg.ttes'° sokvrt àsw àtnar k.
Len^, UroklznrAstrasss 12, Mrieli IV, ^n^ussnàsn nnà im
fernern kür Zrosson ^Nivaolis àer Abonnenten in ikrer Là-
tion 2n sorA-sn.

wakret sonnt anâ liner Interesse in âieser Laolie nnà
unterstützt àen Verbanà ânrâ liure ^usaZe als àl> onnent!

13. Nürs 1898.

ver Zentralvorsianä.

?0lltonierkbIirvereii! /iiricii. In ssiner letzten,
Lainstag ^.benà, ini „tiaks Lekneebeli" stattAsliabten stark
bssnelitsn KsneralvsrsaininlllNA cvnràe neu unm ?râsiàentsn
Aeväklt Lr. Insntenant Ltie^sr an Stelle àes eine wieder-
valil ablànenàsn Hrn. Olier-Inent. v. Auralt. Das àsàni-
tive UroZrarnin kür àie Zrosse Hiioin- nnà IZoàenssekakrt
àes (ilnbs lâàhnart-Lokakkkanssn an àen beiàen ?iìn^st-
taMn virà kür nävksts VersauunlunZ ksrtiMsstellt.

5oi'1ikon. wir mavlikn nook an àioser Ltslle ank àas
näekstsn LonntaZ stattânàenàs Lokankakrsn ankmerksam.
Mksres viàe VroZrainm nn Inseratenteil.

Hans Huàedeilà
Veloreise àurcd à

8ctiwei2.

(Von ilnn selber ernäklt.)

VI.

Deim Dinkabnen in àis Ltation Dengnau
srkolgte am Dsxäokwagsn, der unserm 'Vagen
vorgespannt war, ein Daàaobssnbruob. Natür-
lieb — iob sass M im Zuge! Din Duok, sin
Draob und iob lag mit balb gsbroobonem Nasen-
bsin platt auk dem Dauob am Doàen. Nan
rüttelte miob und risk mir siu, iob solle doob
aukstsben, es ssi M weiter gar uiobts passiert,
àbsr iob daobte: ^'0 länger du lisgsn bleibst,
um so grösssr muss die dir von àsr Dabnvsr-
waltung 2u gebende Dntsobäcligung weràsn!

Der Dbsrxugkübrsr kam und nabm miob
unter den Drm, stellte miob auk die Deine und
als iob bsbauptsts, iob ssi an alleu Dlisdern,
nainsntliob an der Nase sin gebroobsnsr Nanu
und iob verlange 16,666 Dr. Dntsobäcligung,
tröstete er miob, das werde sobon kommen;
voràerbanà soll iob miob da auk àis ?olstsr
logen; es kam nun sokort ein Lamariter, um
miob --u verpllsgen. Diobtig, der Zug kubr in

Dengnau kaum ab, so srsobien ein Dalinange-
stellten mit einem Dübel voll Vlasser, mit
dlüobern, Vatts und Dssen-mn und Lalben und
im Nu war meine Nase wieclsr gerade wio
vorlisr. Dncl sonst ksblt mir überbaupt niobts.
Dls mir der edle Dvlksr' in der Vodssnot --woi
Dläsobsn Dbum gereisbt, küblts iob miob in
Drmsn, Deinen uuà Nass wiodsr so wobl wie
sin Dürst und iob bssobloss sdoln Linnes, wie
iob nun einmal als sobönstes Dinà gsbildeter
Dsuts bin, msine Dntsobädigungskorclsrung an
die Dabngsssllsobakt um sine vollständige Null
M reducieren.

„Diel!" tönte es, als der Zug bislt. lob
wollte ausstsigsn, um im Dlan-ze der Lonns
direkte cum Ltartplatc cu kabren; denn in Diel
war auk beute ein Drois-Ltrasson-Dennsn ange-
sotct. Dber kaum bislt der Zug, kamen cwei
Disenbäbnlsr, nabmsn miob trotc aller Vsr-
sioberungsn, iob ssi vollständig gesund und
unvorssbrt, es keble niobt einmal der Nase
etwas, an den Deinen und unter den Drmen
und trugen miob cum ^Vagen binaus über den
Dsrron. Dort stand ein Dranksnwagsn, und
wie iob den sab und merkte, was man mit mir
vorbatte, protestierte iob wieder, sobimpkts,
lluobts, sie sollen miob loslassen, oder iob baue
drein! Dncl wie iob nun mit den Deinen
strampeln wollte, sagten die Dngsbsuer erst

noöb, statt miob sndliob los cu lassen: „Dsrr-
jesis, bät dä Lobmsrcs, 'r ist ganc übsro!" —
Dins, cwei, drei war iob im Dranksnwagsn
drinnon und nun blieb mir niobts anderes übrig,
als miob in Dottssnamsn in's Dstt versorgen
und mit mir maobsn cu lassen, was das Lobioksal
eben über miob, unglüoklioben Doobvogel, vsr-
Iiängt batte. „Im Lpital, oder wo sie miob
binkübren," so daobte iob, „wird siob ja sokort
alles aukklärsn." Ds bat siob auob im Lpital
alles aukgsklärt; aber erst am Naobmittag naob
der bauptärctliobsn Visite. lob orcäblte Dllos,
wie es gekommen war bis cu diesem Dugen-
bliok. Da steokten die Herren die Döpks cu-
sammen und meinten culetct:

„Dntwedsr liät 'r c'erst gsobwindlst im
Dabnwago, oder er sobwindlst jotct! Deppis
ist da nid i dr Drnig!"

Diner der Dsrrsn maobts clem Vorsoblag,
man solle miob bebuks Dsobaobtuug und Don-
statisrung meines uncweikslbakt niobt mebr
normalen Deistoscustaudss voràerbanà isolierend
internieren und Dltsrn und Debördsn meiner
Heimat von dem katalen Vorkall in gsbübrendo
Dsnntnis setcsn.

lob wurde immer starrer vor Dntsstcen.
,Io mebr iob meine Dssundbsit beteuerte, desto
mebr biess es: „Dsebnd Lie, wie dä Naa uk-

gregt ist? Dä ist vollständig übore !"

.lotct bogrilk iob auob, wie es kommen kann,
dass man geistig vollkommen gesunde Nensoben
in Irrenbäuser einsperrt und sie dort als Irr-
sinnige bebandeln kann.

lob atmete vollständig auk, als endliob
das Dndurteil lautste: „Dä Dsrr ist gsund,
es ist nüt broobs, nidomol öppis cerc^uetsobt!
Dä bät bloss simuliert, um womögliob d'r Dabn-
gsellsobakt sn Dntsobädigung c'srprssss! Dolg-
liob gbört dä Naa nid in Lpital, sondern in
Doliceiverbakt! "

— „In — Do — po — licei —Verbak —
bakt?^ Nir wurde noob übler.

Dins Ltunds später orsobisnen in meinem
Lpitalcimmsr der Dolicsikommissär und namens
der Dabngssellsobakt sin Dsrr Inspektor und
nun wurde sin Vsrbör aukgsnommen. lob er-
cäblts abermals alles klar und clsutliob, wie
iob gemeint bätte, iob bätts Drms und Deine
gsbrooben, wie iob miob gewsbrt batte, als
man miob bei der Dnkunkt in Diel aus dem

Vagen uncl in den Vagen trug und wie iob
jetct so in sine absobsuliobs Dints binsings-
raten ssi.

(Lobluss kolgt)



— Rennen zu Moskau. (15. März.)
sisch-italienisches Match. Erster Lauf : Tomma-
selli 1, Boutelkine 2. Zweiter Lauf: Pasini 1,
Wackewitsch 2. — Internationales. Erster Lauf:
Lissitsine; zweiter Lauf: Tschoudoff; dritter
Lauf: Tommaselli-Wackewitsch totes Rennen.
— Tandems: Pasini - Tommaselli 1, Dokout-
schaiff-Wackewitsch 2.

— Käser in Amerika. Karl Käser, der be-
kanntlich gegenwärtig auf der grossen neuen
Rennbahn zu Bellair in Florida „traint", bat
sich bereit erklärt, an dem „Carnival of Sport",
welcher im Madison Square G-arden in New-
York zum Benefiz des Fonds für ein „Maine"-
Denkmal veranstaltet werden soll, teilzunehmen.
Er wird mit Tom Litton ein „Match Race"
ausfechten. Bereits sind bedeutende Wetten
auf Käser als den Sieger eingegangen worden.

— Radfahren in Frankreich. Aus Paris wird
berichtet : Die Deputiertenkammer beschloss,
dass diejenigen Radfahrer, welche die Taxe
bezahlt haben, an ihrem Rade ab 1. Juli ein
Nummerntäfelchen tragen müssen. Die Num-
merierung in Frankreich erfolgt also nicht aus
polizeilichen Rücksichten, sondern um Die-
jenigen, die sich der Steuer entziehen, aus der
Masse der Radfahrer leichter herauszufinden.
— Ein zweites Telegramm meldet uns, dass
der lange Streit zwischen der Union Vélocipe-
dique Française und dem jüngsten Verbände,
der Union Cycliste de France, endlich beige-
legt wurde. Beide Verbände haben fusio-
niert. Diese Vereinigung wird für die sport-
liehen Verhältnisse Frankreichs sicherlich nur
wohlthätige Folgen haben.

Bourillon, der bekannte franz. Radfahrer-
Champion, wurde für den Militärdienst als zu
schwach erklärt und vom Dienst enthoben.

— Wieder ein Opfer des unsinnigen Drauf-
losfahrens. Der 60jährige Winzer Aellen in
Montreux wurde von einem jungen Velozipedi-
sten, einem Geschäftsangestellten, der in zu
schneller Gangart die Avenue Nestle hinunter-
fuhr, derart zu Boden gerannt, dass er kurz
darauf den Geist aufgab.

Gegen derartige Vorfälle hilft nur eines —
energisches Erontmachen der Velofahrer selbst
gegen Leute, die wie Verrückte durch lebhaft
begangene Strassen fahren.

— Unglücklicher Sturz. Imgrossen Velodrom
zu Genf wurde letzten Mittwoch Hr. de Beau-
mont so unglücklich auf das Cementpflaster
geschleudert, dass er bewusstlos in seine Woh-
nung getragen werden musste. Es entwickelte
sich eine rasch verlaufende Gehirnentzündung,
die nach zwei Tagen den Tod zur Folge hatte.

— Programm für die Velorennen auf der
Rennbahn zum Landhof in Basel, Sonntag, den
1. Mai 1898, Nachmittags 8 Uhr.

1. Kröjfwmzys/ßArera. (International.) Offen
für alle Radfahrer. Distanz 4000 Meter
10 Runden. Event. Serien 2000 Meter 5
Runden. I. Preis 40 Fr.. II. Preis 20 Fr.
III. Preis 10 Fr. Einsatz 2 Er.

2. Jhmor-ifeMwen. (International.) Offen
für alle Radfahrer, welche bei einem Bahn-
rennen noch keinen Preis errungen haben.
Distanz 2000 Meter 5 Runden. I. Preis
30 Fr. II. Preis 15 Fr. III. Preis 10 Fr.
Einsatz 2 Fr.

3. lîîferwatioraaZes Himpt/fidirew. Offen für
alle Radfahrer. — Nur einsitzige Maschinen
zulässig. Schrittmacher werden keine gestattet.
Distanz 4000 Meter —= 10 Runden. Event.
Serien 2000 Meter — 5 Runden. Maximalzeit
für 4000 Meter 8 Minuten. Wird diese
Zeit überschritten, so werden die Preise auf
die Hälfte reduziert. I. Preis 400 Fr. II. Preis
150 Fr. III. Preis 50 Fr. Einsatz 4 Fr.

4. Jîîfernetfiowafes FaTiren /îïr meTirpMfehye
.Maschinen. Offen für alle Radfahrer. Distanz
4000 Meter •= 10 Runden. Maximalzeit für
4000 Meter 7 Minuten 30 Sek. Beding-
ungen wie bei Fahren 3. Schrittmacher keine
gestattet. I. Preis 100 Fr. II. Preis 60 Fr.
III. Preis 40 Fr. Einsatz 4 Fr. pro Maschine.

5. (ZVost/aTiren. Offen für alle diejenigen
Fahrer, die in den vorigen Rennen gestartet
und keinen Preis gewonnen haben. Distanz
4000 10 Runden. I. Preis 30 Fr. II. Preis
20 Fr. III. Preis 10 Fr. Kein Einsatz.

Das Rennen wird gefahren nach den Be-
Stimmungen des S. V. B. Anmeldungen mit
Einsatz begleitet, sind schriftlich einzureichen
an Herrn Alfred Suter, Byfangweg 16, Basel.
Anmeldungen ohne Einsatz werden nicht be-

rücksichtigt. Schluss der Anmeldungen Donners-
tag, den 28. April, Abends 8 Uhr. Bei ent-
schiedenem Regenwetter werden die Rennen 8

Tage, d. i. auf Sonntag, 8. Mai verschoben.

Bemerkungen. 1. Jeder Fahrer erhält
die seiner Anmeldung entsprechende Renn-
nummer und behält dieselbe für sämtliche
Rennen. 2. Das Zeichen zum Starten wird
durch ein Glockenzeichen gegeben ; jeder Renner,
der nicht rechtzeitig am Start erscheint, hat
die Folgen selbst zu tragen. 3. Das Zeichen
„Los" wird durch einen Pistolenschuss, der Be-
ginn der letzten Runde durch ein Glocken-
zeichen gegeben. 4. Falls nur drei Fahrer am
Start erscheinen, so kommen nur zwei Preise
zur Verteilung. 5. Etwaige Proteste sind so-
fort nach dem Rennen dem Preisgerichte ein-
zureichen; die Entscheidung desselben ist un-
anfechtbar.

Zola und der Radfahrerclub.
Roll war im Mittelalter das Inquisitoriat :

Wer sich vergangen hatte, den flocht man auf das Rad.

Paris ist heut viel feiner und straft die kecke That
Des Trutzgeists mit dem Rufe: Herunter von dem Rad!

Brief aus England.
(Corr. v. 16. März.)

Wiederum habe ich Ihnen von einem inter-
nationalen Match zu berichten ; diesmal ist es
der Rugby Match zwischen England und Schott-
land. Dieser Kampf wird von allen, die sich
in England und Schottland um Fussball inte-
ressieren, als das bedeutendste Ereignis im
Rugby Spiel angesehen. Dies Jahr herrschte
ein besonderes Interesse, da, während England
vor einigen Wochen von Irland geschlagen
wurde, Schottland etwas später mit Verhältnis-
massiger Leichtigkeit Irland besiegt hatte. Im
englischen Team waren am letzten Samstag
nur 6 Mann, die gegen Irland gespielt hatten,
beibehalten worden, während Schottland sich
mit 2 Veränderungen begnügte. Im ganzen
genommen waren die Schotten eine etwa bes-

sere Mannschaft, aber sie brachten es doch
nicht fertig zu gewinnen, denn das Spiel, das
in Edinburg stattfand, blieb unentschieden und
endete : England 1 try. Sehottland 1 try.

Das Interesse für nächsten Samstag kon-
zentriert sich nach dem Krystall Palast in
London, wo der Matsch um den neuen Schild,
(nicht wie ich neulich berichtete, um den engl.
Becher), den Sheriff Dewar gestiftet hat, zwi-
sehen dem besten Amateurclub, den Corinthians
und Sheffield United, dem Professional Club,
der gegenwärtig die erste Stelle in der Liga
einnimmt, ausgefochten wird. Oxonian.

•—• dr/ord, den 20. März. (Privattelegramm.)
Der Wettkampf der Corinthians versus Sheffield
United blieb unentschieden und ergab 0 : 0.

— Basel. Wir brachten in letzter Nummer
eine Reklamation von H. E. bezüglich eines
Matches zwischen F.-C. Basel und Britannia.
Gegen jene Darstellung wendet sich heute fol-
gende Zuschrift :

Mit grossem Bedauern lese ich Nr. 6 Ihres
Blattes, dass in Betreff unseres Matches versus
F.-C. Basel II. Team reklamiert worden ist.
Dass nur 2 Goals von der Britannia geschlagen
wurden, ist unrichtig. Es waren wirklich 3 : 1

Goals, wie Sie ursprünglich gemeldet. Eines
wurde von unserm Captain E. Mory, die beiden
andern von mir selbst geschlagen. Was die
10 Mann der „Basler" anbelangt, dürfen sich
die Herren des F.-C. Basel nicht beklagen, da
man uor dem Beginn des Matches übereinge-
kommen war, ihnen 3 Mann aus dem 1. Team
zuzulassen ; mehr aber konnte nicht bewilligt
werden. V.

Präsident des Football-Clubs
„Britannia".

Anm. der Red. Damit Schluss dieser Polemik.

Fussfoall-Wettspfelresultale.
Schweizerische Fussballmeisterschaft.

(Demi-Pinale.)

Grass7iopper-id-C. Küric7z uers?ts Fi77a Lonr/ehawjp

(Laitsanwe).
Grasshoppers siegen überlegen mit 6 : 1 Goals.

Letzten Samstag, den 19. März wurde in
Zürich auf dem Platze der Grasshoppers das
Demi-Finale der Schweiz. Fussballmeisterschaft
um den Ruinart-Becher ausgekämpft. Der Boden

war trotz des Tags vorher gefallenen Regens
sehr gut und es ist die Lebhaftigkeit des Spiels
wohl nicht zu einem kleinen Teil den guten
Bodenverhältnissen zuzuschreiben. Zu dem

Wettspiele hatte sich eine Zuschauermenge
eingefunden, wie wir sie an einem Werktage
in Zürich noch nie einem Spiele beiwohnen
gesehen haben. Die ganze zürcher. Sportswelt
blickte mit Interesse auf den Ausgang des

Spieles, und die grossartigen Ovationen, die
das Publikum jedem guten Spieler zukommen
liess, bewiesen, wie gespannt es den Vorgängen
folgte. Das Spiel selbst ist wohl das lebhafteste
und schönste gewesen, das in Zürich je gesehen
wurde. Namentlich unsere Zürcher Mannschaft
entwickelte eine Energie, die bewunderungs-
würdig war, während sich Villa Longchamp
erst in der zweiten Hälfte recht aufraffte.

Vorerst will ich einige allgemeine Eindrücke
des Spieles wiedergeben. Vor half time schien
sich Villa Longchamp nicht recht anzustrengen,
während die Grasshoppers mit aller Macht
drängten. Nach half-time war es vielleicht
fast umgekehrt: Villa drängte Grasshoppers
auf ihr Goal zurück, konnte aber wegen der
brillanten Verteidigung desselben durch Suter,
Bosshard und namentlich Ott nichts ausrichten,
während die Ausfälle der Grasshopper For-
wards, die eine prächtige Kombination hatten,
von besserem Erfolge begleitet waren. Unter der
Mannschaft Villas hatte es entschieden einige
zu junge Leute, wie z. B. der Flügel rechts,
der sozusagen nur als Statist da war und
gegenüber Dali und Suter nicht im geringsten
aufkommen konnte. Hornsby enttäuschte in
der ersten Hälfte allgemein, während er in der
zweiten einige Male grosse Technik und na-

mentlich Geschwindigkeit zeigte; indessen
konnte er z. B. gegen Schmid (Centrehalf) gar
nichts ausrichten. Die beiden Backs Long-
champs waren tadellos, ebenso der Halfback
und der Forward halbrechts. Die Leute von
Grasshoppers spielten mit Ausnahme von Mende,
der ganz gegen die Gewohnheit heute etwas
unsicher war, brillant. Herr Tollmann vom
F.-C. Basel fungierte als Schiedsrichter zur
besten Zufriedenheit. Doch nun zum Spiele
selbst.

Punkt 3 Uhr ertönte die Pfeife des Schieds-
richters. Villa Longchamp hatte kick-off und
spielte gegen die Sonne. Sofort rissen die
Grasshopper Forwards den Ball an sich und
eilten dem Goal Longchamps zu. Van Delden
eilte ganz allein, da er nicht markiert war,
mit dem Ball auf das Goal zu, liess aber den
Ball etwas zu weit von sich gehen und der
Goalkeeper Longchamp rettete schön; doch
bereits nach 5 Minuten gelang es Bleidenstein
auf. ähnliche Weise durchzubrechen und für
Grasshoppers das erste Goal zu erzielen, dem
er nach weitern 5 Minuten ein zweites hinzu-
fügte. Die Überraschung und Freude war gross
und grosser Beifall belohnte den Spieler. We-
gen eines kleinen Unfalls des Centrehalf von
Longchamp musste das Spiel für, kurze. Zeit
unterbrochen werden. Er erholte sich aber
bald wieder, so dass das Spiel fortgesetzt
werden konnte. Ein Freekick, der tür Long-
champ ganz in der Nähe des feindlichen Goals
gegeben wurde, wurde von Hornsby weit neben
dem Goal vorbeigeschlagen. 5 Minuten vor
Halftime gab Schmid wieder einen seiner präch-
tigen „shots" zum Besten und erzielte von
der Mitte des Platzes aus. ein drittes Goal für
Grasshoppers.

Nach Halftime drängten, wie gesagt, Long-
champs Spieler gewaltig. Hornsby gelang es
nach 7 Minuten nach prachtvollem Zusammen-
spiel mit den zwei Forwards in side die Backs
der Grasshoppers zu umgehen und für Long-
champs das einzige Goal zu treten. Die Grass-
hoppers antworteten indessen sofort ebenfalls
mit einem 4. Goal. Eine aufregende Szene
spielte sich etwa 25 Minuten nach Halftime
ab. Hornsby hatte den Ball hinter die Backs
der Grasshoppers geschlagen und war mit un-
glaublicher Geschwindigkeit an ihnen vorbei-
gekommen. Alles hielt das Goal verloren, als
Ott blitzschnell sein Heiligtum verliess und
eben noch recht kam, um gleichzeitig mit dem
sonst entscheidenden Schlage Hornsbys zu
retten. Ott hatte sich zu diesem Zwecke etwas
gebückt und Hornsby fiel dabei unglücklicher
Weise so über ihn her, dass er atemlos zu
Boden sank und sich wälzte. Das Spiel wurde
sofort unterbrochen und Hornsby mit Wasser
erfrischt, worauf er wieder sich erheben konnte,
für das weitere Spiel aber sozusagen kampfs-
unfähig war. Kurz vor Time gelang es dann
noch Landolt und kurz darauf Huguenin ein
5. resp. 6. Goal zu machen.

So endete also dieses mit Spannung er-
wartete Demi-Finale um die Schweizer. Meister-
schaft mit 6 : 1 Goals in einem glänzenden
Siege zu Gunsten des Vertreters der Ostschweiz.
Möge er im Finale ebenso glücklich sein

Mannschaften :

Villa Longchamp (Lausanne).
Fels

Bowden D. K. Macalister
Harrison Wilson A.-I. Macalister

Addor West Hornsby (cap.) Reynolds Perkins
Grashoppers F.-C. (Zürich).

Ott
Bosshard Suter

Mende Schmid (cap.) Doll
Simonius van Delden Huguenin Blijdenstein

[Landolt.
F. C. Winterthur versus F. C. Fortuna Zürich.

Sieg des F. C. W. 3 : 0.

Sonntag den 20. März fand in Zürich das
Return-Match obgenannter Clubs statt. Um
3'" gab Herr Dorta vom F. C. Excelsior das
Zeichen zum Beginn. Lange blieb der Kampf
ohne Erfolg für beide Teile, bis endlich 10

Minuten vor Halftime Soldati 1 Goal für Winter-
thur zeichnen konnte. Nach Verfluss der ersten
Hälfte des Spiels belagerten die Stürmer der
Winterthurer das feindliche Goal von neuem
und es gelang ihnen auch noch zwei weitere
Goals zu treten. So endete denn das Spiel
von 3 : 0 Goals zu Gunsten des F. C. Winterthur.

Auf Seite der Winterthurer sind ihres guten
Spieles wegen zu erwähnen : Cederna, Rossi
(Capt.), Heubi, Dawson.

Auf Seite Fortunas: G. Köhler, M. Richter
(Capt.), H. Richter, E. Fenner. A. F.
F. C. Winterthur IL Team contra F. C. Gymnasia

Winterthur.
F. C. Winterthur gewinnt 1:0.

Samstag, den 19. März fand auf der Schützen-
wiese in Winterthur zwischen Spielern des

hiesigen Gymnasiums und einem II. Team des

F. C. Winterthur ein Match statt. Die Gym-
nasiasten, die sehr gut trainiert waren, ver-
teidigten sich vortrefflich gegen die Angriffe
des Fussballclubs Winterthur.

Der Match dauerte -nur eine Stunde. Im
ersten Half-time machte Heubi (Capt.) für den
F. C. W. ein Goal ; im zweiten Half-time konnte
Winterthur nichts mehr erzielen, obschon ihm
eine Menge Corners gewährt wurden.
Excelsior F.-C. (gemischtes Team) versus F.-C. Con-

cordia (Institut Bertsch).
Das Wettspiel zwischen den beiden obge-

nannten Mannschaften fand letzten Sonntag
auf der Allmend statt und endete mit einem

leichten Siege des F.-C. Excelsior mit 3 : 1
Goals. Den Spielern des F.-C. Concordia fehlte
jedes Zusammenspiel, was bei der Excelsior
trotz der zusammengewürfelten Mannschaft nicht
der Fall war.

Der am letzten Sonntag nicht abgehaltene
Match des F.-C. Excelsior versus F.-C. Zürich
findet nun definitiv nächsten Sonntag nachm.
3 Uhr in der Hardau statt.

— Basel. Das"Match, Sonntag, den 20. März,
zwischen F. C. White Star und F. C. Britannia,
auf der Schützenmatte, endete zu Gunsten der
Britannia mit 2 :1 Goal. B.

England. Die Resultate der League-Wett-
spiele sind bis heute folgende:
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Sheffield United 26 14 4 8 52 29 36
Sunderland 25 14 6 5 37 25 33
Sheffield Wednesday 25 13 9 3 45 31 29
Aston Villa 24 12 8 4 54 40 28
W. Bromwich Albion 22 10 4 8 39 30 28
Everton 23 10 6 7 38 33 27
W'hampton Wanderers 24 10 8 6 43 35 26
Nottingham Forest 21 9 6 6 36 29 24
Derby County 24 8 10 6 46 47 22
Blackburn Rovers 23 6 9 8 32 44 20
Bolton Wanderers 23 8' 12 3 21 34 19
Liverpool 22 7 11 4 30 36 18
Preston North End. 25 6 13 H 24 37 18
Stoke 26 6 14 6 29 52 18
Notts County 24 5 12 7 26 37 17

Bury 21 5 11 5 26 39 15
Oxonian.

Turin. Letzten Sonntag fand in Turin das
Revanchemateh zwischen den Genuesern und
den Internationalen von Turin statt. Letztere
verloren nach heissem Kampfe mit 1:0 Goal.
Das Match war sehr interessant und zog trotz
des schlechten Wetters viele Zuschauer an.

Vidi.

Amateur-Photographie.
— Eastman's Kodaktornister für Radfahrer

sind mittelst zweier Flügelschrauben entweder
am Rahmen aufzuhängen oder an der Lenk-
stange zu befestigen und obgleich die Kodaks
Bilder von 12,7 : 10,2 cm geben, sind die Tor-
nister doch nur 91/2 cm dick und werden in
keiner Weise beim Fahren unbequem, sie sind
aus Holz hergestellt, mit feinem Leder über-
zogen und mit Tuch gefüttert, überdies noch
innen mit Federn versehen, welche die Vibra-
tion des Rades aufheben und Schädigung der
Kamera verhindern. Die Aussenmasse der
Tornister betragen 91/2 : 17 : 27 cm; die Ap-
parate selbst sind empfehlenswert.

(„Allg. Photogr. Ztg." VI.)
— Farbenphotographie. Ein von Joly in

Dublin vor zwei Jahren erfundener Prozess,
farbige Photographien zu erzeugen, scheint sich
durch Versuche von Gibson, Montelair, N.,
wesentlich zu vervollkommnen. Das Jolysche
Verfahren besteht darin, dass man die Auf-
nähme in der gewöhnlichen Kamera unter Aus-
schluss des violetten Lichts mit Hilfe eines
farbigen Glasrasters bewirkt, d. h. einer Glas-
platte, die mit ausserordentlich vielen feinen
Linien bedeckt ist, deren Farben zwischen rot,
gelb, grün und blau wechselt. Betrachtet man
eine nach dem gewonnenen Negativ hergestellte
Kopie auf Glas durch dieselbe farbige Rasten -

platte hindurch, so erscheint das Bild in Far-
ben, die den natürlichen ähnlich sind. Aller-
dings hängen die Farben von der Wahl der
Rasterfarben in bedeutendem Masse ab. Die
Schwierigkeit des Verfahrens bestand ausser
in der Ermittlung der richtigen Farben in der
Herstellung des Rasters, und hierin soll Gibson
nach amerikanischen Nachrichten bedeutende
Erfolge erzielt haben, indem es ihm gelang,
etwa 200 Linien abwechselnder Färbung auf
einen Zoll der Plattenlänge zu bringen. Das
Verfahren ist nur für Transparentbilder brauch-
bar, hat also für die farbigen Stereoskopbilder
zweifellos eine Zukunft.

— Photographische Gesellschaff Winterthur.
Dieser äusserst rührige Verein von Amateuren
hatte am 25. Februar im Gewerbemuseum seine

diesjährige Ausstellung eröffnet, und dauerte
dieselbe bis 14. März. Sie legte ein schönes

Zeugnis ab über den Eifer und das Verständnis,
mit welchen die Amateur-Photographie von
den Mitgliedern betrieben wird. Mit wenigen
Ausnahmen sind die Bilder in technischer und
künstlicher Richtung fast durchwegs als gut
zu bezeichnen, und gilt dies namentlich für
eine Anzahl Hochgebirgslandschaften (einige
scheinen nicht mit farbenempfindlichen (Sandeil-)
Platten oder Gelbscheibe aufgenommen zu sein,
denn die Schneefirnen verschmelzen sich mit
dem Himmel). Bemerkenswert waren ferner eine
Serie von Reproduktionen, eine Kollektion
Bilder „Auf See", sowie Vergrösserungen und
Diaphanien (Fensterbilder).

Neben Albumin waren alle möglichen Pa-
piere vorhanden, so dass die Ausstellung dem
aufmerksam betrachtenden Amateur ein inter-
essantes und lehrreiches Beobachtungsfeld bot,
das er mit Befriedigung verlassen konnte. Sehr
hübsch wirkten die in Farbe, Grösse und Aus-
stattung gleichmässigen Kartons, doch wären
viele Bilder auf einem dunkleren Karton besser

zur Geltung gekommen.

— können 2U IVIàau. (15. När?.)
sisok-italieuisokss Natok. Drstsr Daul - Domina-
sslli 1, Doutelkiue 2. Dveiter Daul: Dasiui 1,
lVaokevitsob 2. — Internationales. Drstsr Daul:
Dissitsius; ?veiter Haul: Dsokoudolk; dritter
Daul: DommasoDi-Vaoksvitsok totes Deuueu.
— Dauàems: Dasiui - Dommaselli 1, Dokout-
sokailk-Vaokevitsok 2.

— Käsen in Amerika. Karl Käser, àsr 5s-
kanutDok gegeuv'ârtig aul àer grossen neuen
Deunbakn ?u Dellair in Dloriàa „traiut", bat
siok bereit erklärt, au àem „Daruival ol8port",
veloksr iiu Naàisou Lc^uare Daràeu iu Nsv-
Vork ?um Dsuslì? des Douàs lür ein„Nains"-
Denkmal veranstaltet vsràsu soll, tsil?uuekmsu.
Dr virà naît Dom Dittou eiu „Natok Dass"
auslsokteu. Deroits siuà bedeutende Vetteu
aul Käser als àeu 8isgsr eiugsgaugsu voràeu.

— kacifaiinen in knankneioli. ^l.us Daris virà
bsrioktst: Dis Deputiertsukammsr besokloss,
class cliejouigsu Daàlakrsr, voloko clle Daxs
be?aklt kabeu, au ikrem Daàe ab 1. àuli eiu
Nummsrutälsloksu tragen müsssu. Dis Num-
merisruug iu Draukreiok erlolgt also uiokt aus
pvli?eilioksu Düoksiokteu, sondern uiu Dis-
jsuigeu, clie siok clsr 8tsuer sut?iokeu, aus àsr
Nasse clsr Daàlakrsr leioktor keraus?ukuàeu.
— Diu ?voitss Dslsgramm meldst uus, class
àer lange Ltrsit ?visokeu àer Duiou Vèlooipe-
clique Drau^aise uuà clsui jüngsten Verbands,
clsr Duiou Duelists cls Drauos, enàliok beige-
legt vurcle. Doicls Verbände kabeu lusio-
uisrt. Disse Vereinigung vDà lür àis sport-
lieksu Verk'âltuisse Draukreioks sioksrliok uur
vokltkätigs Dolgeu liai su.

Dourillou, clsr bekannte trau?. Dacltälirer-
Dkampiou, turtle tür clsu Nilitärclisust als ?u
sokvaok erklärt uucl voiu Disust sutkobsu.

— V/iellen ein vpiei- lies unsinnigen llnaut-
loslalirens. Der 69jäkrigs Niu?sr ^.öllsu iu
Noutrsux vuràs vou siusiu jungen Vslo?ipscli-
steu, siusiu Dosokältsaugestelltsu, àer iu ?u
sokusllsr Daugart clie àeuue Nestle kiuuutsr-
lukr, derart ?u Doclsu geraunt, dass er Kur?
àaraul den Deist aulgab.

Degen derartige Vorlälls killt uur siuss —
euergisokss Droutmaokeu der Velokakrer selbst
gegen Deuts, clie vis Vorrückte clurok lekkalt
begaugsue Ltrasssu lakreu.

— Unglüeklivliör 8tur^. Im grossen Vslodrom
?u Dsul vurde lst?teu Nittvook Dr. <lo Dsau-
uiout so uuA-lüokliek aul àas (leiusutptlaster
Aeseklouàort, «lass er ksvusstlos iu ssius IVok-
uuuA AstraZsu veràsu uiussts. Ds sutviekslts
siok sius rasok vsrlaulsucls Dokirusut?üucluuA-,
àis uaok ?vsi 1'aASu clsu Docl ?ur DolZs katts.

— DrvA'rauuu lür àis Volorsuusu aul àer
Dsuukaku ?uiu Dauàkol iu Dassl, LouutaA, àeu
1. Nai 1898, NaokruittaZs 3 Ilkr.

1. (lutsruatioual.) Dtksu
lür alle Daàlakrsr. Distau? 4909 Noter —
19 Dunàeu. Dveut. Lsrieu 2999 Netsr — 5
Duuàsu. I. Dreis 49 Dr.. II. Drois 29 Dr.
III. Dreis 19 Dr. Diusat? 2 Dr.

2. VîMior-IîMNM. (lutsruatioual.) Dlleu
kür alle Dacllakrer, vsleks ksi siusiu Daku-
rsuusu uosk ksiusu Dreis srruuZ'su kakeu.
Distau? 2999 Netsr — 5 Duuàsu. I. Drsis
39 Dr. II. Dreis 15 Dr. III. Drsis 19 Dr.
Diusat? 2 Dr.

3. I?Ä6r»«tioAKlss Dtksu lür
alle Dacllakrer. — Nur eiusit?iZs Nasekiusu
?u1ässiA. Kokrittiuaoker vsrclsu ksius gestattet.
Distau? 4999 Netsr --- 19 Duuàsu. Dveut.
Lerieu 2999 Noter — 5 Duuâeu. Naxiuial?oit
lür 4999 Netsr — 8 Niuuteu. I^irà àiese
Doit üksrsekrittsu, so vsrclsu àis Dreiss aul
àis Hallte reàu?isrt. I. Dreis 499 Dr. II. Dreis
159 Dr. III. Drsis 59 Dr. Diusat? 4 Dr.

4. Dàruàonàs Dlàsn Mr MskrxWstAS
4à?o/'àen. Dtksu lür alls Daàlakrsr. Distau?
4999 Netsr ----- 19 Duuàsu. Naxiiual?eit lür
4999 Nster — 7 Niuuteu 39 Lsk. Dscliug-
uugeu vie ksi Dakreu 3. Lekrittiuasker keius
gestattet. I. Drsis 199 Dr. II. Dreis 69 Dr.
III. Dreis 49 Dr. Diusat? 4 Dr. pro Nasekiuo.

5. lDrost/kkrsn. Dtksu lür alls àie)ouigeu
Dakror, àis iu àsu vorigen Deuueu gsstartst
uuà ksiusu Drois gevouueu kakeu. Distau?
4999 19 Duuàsu. I. Dreis 39 Dr. II. Dreis
29 Dr. III. Drsis 19 Dr. Dein Diusat?.

Das Deuueu virà gelakrsu uaok àeu De-
stiuuuuugsu àss 8. V. D. kuiuelàuugen rait
Diusat? kegleitet, siuà sokriltliok siu?ureioksu
au Dsrru Vllrsà 8uter, D^laugveg 16, Dassl.
VnruslàuQgeu vlcue Diusat? vsràsu uiokt ko-
rüeksioktigt. 8ekluss àer Vniuslàuugau Douuers-
tag, àsu 28. Kpril, kkenàs 8 Dkr. Dsi sut-
sokieàeusiu Degeuvstter vsràsu àis Dsuusu 8

Dage, à. i. aul 8ouutag, 8. Nai vsrsekokeu.
D s iu srkuu gsu. 1. àsàer Dakrsr erkält

àis seiner Kuiaslàuug sutspreeksuàe Deuu-
uuuuusr uuà kskält àiesslks lür säiutlieke
Deuueu. 2. Das Dsiokeu ?uiu 8tartsu virà
clurek siu Dloekeu?eiokeugsgsksu z jsàsr Dsuusr,
àer uiekt rsskt?eitig aiu 8tart srsolieiut, kat
àis Dolgsu solkst ?u trageu. 3. Das Deioksu
„Dos" virà àurek oiusu Distoleusekuss, àer De-
giuu àer let?tsu Duuàs àurek siu Dlookeu-
?siekeu gsgsksu. 4. Dalls uur àroi Dakrsr aiu
8tart erseksiusu, so kouuusu uur ?vsi Drsiss
?ur Verteilung. 5. Dtvaigs Drotosts siuà so-
lort uask àeiu Dsuusu àsiu Droisgsriokts siu-
?ureiekeu: àis Dutsokeiàuug àsssslksu ist uu-
auleoktkar.

^ola unà àk kaàki-ei-vlà
Roll à Nitiàltor às :

Ver LÎâ vsrAccilAkll liâe, àsn Aoà nucu àuk à» Ràà.

Raris isi Iisul viol Noinsr arlà sirâ àis lcsolco l'Ilîct
Dos ^l'àZeisìs wit clsw Râ: Horoiltsr voa clsw Rkà!

knîef au8 ^nglanà.
^tlorr. v. 16. Uììri:.)

V^isàsruui kake iok Ikusu vou siusiu inter-
nationalen Natok ?u kerioktsu z àiesuial ist es
àer Dugkzc Natek ?viseksu Duglauà uuà 8ekott-
lauà. Disssr Ilarapl virà vou alleu, àis siok
iu Duglauà uuà 8okottlauà uni Dusskall into-
rsssisrsu, aïs àas keàsutsuàsts Drsiguis iiu
Dugkzc 8piel augesekeu. Diss àakr kerrsekte
eiu kosouàerss lutsrssss, àa, v'âkreuà Duglauà
vor silligou IVoekeu vou Irlaucl gssoklagsu
vuràs, 8okottlauà etvas später uiit verkältuis-
luässiger Dsioktigksit Irlaucl kesisgt katts. Iru
suglisokeu Dsaiu vareu ara 1et?tsu 8aiustag
uur 6 Nauu, àis gegen Irlauà gsspislt kattsu,
ksikskaltsu voràsu, v'âkreuà 8okottlauà siok
uiit 2 Ver'âuàsruugeu ksguügts. Iiu gau?eu
geuouuusu varsu àis 8ekottsu sius stva kss-
sere Nauusekalt, aker sis kraoktsu es àook
uiokt lertig ?u gsviuuou, àsuu àas 8pisl, àas
iu Dàiukurg stattlauà, kliek uusutsekisàsu uuà
suàste: Duglauà 1 trzu Zokottlauà 1 trzc.

Das lutsresss lür uäokstsu 8auistag kou-
?eutrisrt siok uaok cleru Drzcstall Dalast iu
Douàou, vo àer Natsok uni àsu ususu 8okilà,
(uiokt vie iok ueuliok ksrioktets, uiu àeu eugl.
Deoksr), àsu 8ksritk Dsvar gsstiltet kat, ?vi-
sokeu àsru kssteu likiuatsuroluk, àsu Doriutkiaus
uuà Zkeltislà Duitsà, àsiu Drolsssioual Dluk,
àer gegsuv'ârtig àis srsts 8tslls iu àer Diga
eiuuiuuut, ausgelooktou virà. Dxouiau.

— Da/orÄ, àsu 29. När?. (Drivattelsgraiuiu.)
Der Vsttkaiupl àer (loriutkiaus versus 8ksltielà
Duitsà kliek uuoutsokieàou uuà ergak 9 : 9.

— kasel. V^ir kraoktsu iu lst?tsr Nunuusr
sine Dsklaiuatiou vou D. D. ke?ügliok eines
Natokss ?visoksu D,-D Dasel uuà Dritauuia.
Dogen ^sus Darstellung vsuàet siok ksute lcà-

gsuàs Dusokritt:
Nit grosssiu Deàausru lese iok Nr. 6 Ikrss

Dlattes, àass iu Dstrstk unseres Natokes versus
D.-tl. Dasel II. Dsaiu rsklaiuiert voràsu ist.
Dass uur 2 Doals vou àer Dritauuia gssoklagsu
vuràou, ist uurioktig. Ds varsu virkliok 3 : 1

Doals, vis 8is ursprüugliok geiuelàet. Dines
vuràs vou uussriu Daptaiu D. Norzc, àis ksiàeu
auàoru vou uiir sslbst gssoklagsu. IDas clie

19 Nauu clsr „Daslsr" aukslaugt, àûrleu siok
àis llsrreu àes D.-9!. Dassl uiokt ksklagsu, àa

uiau vor àsiu Dsgiuu àss Natokss üksreiugs-
kouuusu var, ikusu 3 Nauu aus àsiu 1. Dsaiu
?u?ulasssu z inekr aker konnte uiokt ksvilligt
vsràsu. -I. DoWuAsr,

Dr'âsiàsut àss Dootkall-dluks
„Dritauuia".

Il.uui. àsr Dsà. Daiuit 8okluss àisser Dolsiuik.

8oliv/ei^kl'i8eke ^u88da>Imei8tei'80>iAit.

(vemi-?ilUlIe.)

(7rKss/î0Môr-D.-D. usrsits VÄcc

(DKîâKIîô).
(xrasskoppsrs siegen üksrlsgou init 6 : 1 Doala

Det?teu 8arastag, clsu 19. När? vuràs iu
Düriok aul àeiu Dlat?e clsr Drasskoppsrs àas
Dsuii-Diualo àsr 8okvsi?. Dusskalliueistsrsokalt
uiu àeu Duiuart-Dsoker ausgekäiuxlt. Der Doclsu

var trot? àss Dags vorker gelalloueu Dsgeus
sskr gut uuà es ist àis Dskkaltigkoit àss 8piols
volil uiokt ?u siusiu klsiusu Dell àeu guten
Doàeuverkâltuisseu ?u?usokreikeu. Du àoiu

V^sttspiols katts siek sius Dusokausriusuge
eiugsluuàsu, vie vir sie au siusiu "Verktags
iu Düriok uook uis oiuoiu 8piole ksivokusu
gesoksu kakeu. Die gau?s ?ürokor. 8portsvelt
kliokte uiit lutsresss aul àsu àsgaug àss

8pislss, uuà àis grossartigsu Ovationen, àie
àas Duklikuiu )eàsiu gutsu 8xioler ?ukoiuiueu
lisss, ksvieseu, vie gespannt ss àsu Vorgängen
lolgts. Das 8pisl sslkst ist vokl àas lskkalteste
uuà soköusto gevsseu, àas iu Düriok )s gssskeu
vuràs. Naiusutliok unsere Düroksr Nauusekalt
sutviokslte sine Duergie, àis ksvuuàsruugs-
vûràig var, väkrsucl siok Villa Dougokaiup
erst iu clsr ?vsiteu D'âllte rsokt aulraDto.

Vorsrst vill iok siuigs allgemeine Diuclrüoks
àss 8pislss visàsrgokôu. Vor kall tiius sokisu
siek Villa Dougokaiup uiekt rsekt au?ustrsugsu,
v'âkreuà àis Drassknppers mit aller Naokt
àr'âugtsu. Naolc kall-tims var os visllsiekt
last umgekskrt: Villa àr'âugts (Irasskoppsrs
aul ikr (íoal ?urüok, kouuts aksr vsgeu clsr
krillautsu Vsrtoiàiguug àsssslksu àuroli 8utsr,
Dosskarà uuà uaiueutliok Dtt uiekts ausriektsu,
v'âkrsuà àis Vusl'âlls àer Drasskopxsr Dor-
varcls, àie eins pr'âoktigs Domkiuatiou kattou,
von besserem Drlolgs begleitet varsu. Dutsr àsr
Nauusokalt Villas katts es sutsokisàou siuigs
?u junge Deuts, vis D. àer Dlügsl reekts
àer so?usageu uur als 8tatîst àa var uuà
gegenüber Dall uuà 8utor uiokt im geringsten
aulkommsu konnte, llorusbzc suttäusokts in
àer ersten Hallte allgemein, väkrsucl er iu àsr
?vsitsu einige Nals grosse Dsokuik uuà ua-

msutliok Llssokviuàigkeit ?sigts; iuàssssu
kouuts sr D. gegen 8okiuià (Ooutrskall) gar
uiokts ausrioktou. Dis keiàsn Daoks Doug-
skamps varsu taclellos, ebenso àsr Dallkaok
uuà àer Dorvarà kalkrsekts. Die Deuts vou
Orasskoppsrs spielten mit ^.usuakms vou Neuàs,
clsr gau? gegen àis Dsvokukeit ksute etvas
uusioker var, krillaut. Herr Dollmauu vom
D.-O. Dasel luugierts als 8okisàsrioktor ?ur
besten Dulrisàsukeit. Dook uuu ?um 8piole
sslkst.

Duukt 3 Dkr ertönte àie Dlsils àss 8ekioàs-
rioktsrs. Villa Dougokamp katts kiok-olk uuà
spielte gsgsu àis 8ouus. 3olort rissen àie
Drasskoppsr Dorvaràs àsu Dall au siok uuà
eilten àem (loal Dougokamps ?u. Vau Dslàsu
silts gau? aDeiu, àa sr uiokt markiert var,
mit àem Dali aul àas Doal ?u, liess aksr àsu
Dall stvas ?u vsit vou siok gskeu uuà àer
Doalkseper Dougokamp rottete soköu; àook
kersits uaok 5 Niuuteu gslaug ss Dieicleustsiu
aul. äkulioko IDpise âurok?ukrsokeu uuà lür
Drasskoppers àas erste Doal ?u sr?ielsu, àem
sr uaok veitsru 5 Niuuteu ein ?vsites kiu?u-
lügts. Dis Dkerrasokuug uuà Dreuàs var gross
uuà grosser Dsilall kelokuts àeu 8pislsr. V^e-
gsu eines kleinen Dulalls àes Osutrskall vou
Dougokamp musste àas 8piel lür kur?s^ Dsit
uutsrkrooksu vsràsu. Dr erkolto siok aber
kalcl visàer, so àass àas 8pisl lortgssst?t
vsràsu kouuts. Diu Droskiok, àer tür Doug-
okamp gau? iu àsr Naks àss lsiuàlioksu Doals
gsgsksu vuràs, vuràs vou Doruskzc vsit uekou
àem Doal vorkeigesoklagsu. 5 Niuuteu vor
llalltime gab 8okmià visàer einen seiner präok-
tigsu „skots" ?um Dssteu uuà er?islte vou
àsr Nitte àss Dlat?es aus. ein clrittss Deal lür
Drasskoppers.

Naok llalltime àr'âugtsu, vie gesagt, Doug-
okamps 8pislsr gsvaltig. Dorusk^ gslaug ss
uaok 7 Niuutsu uaoli praoktvollsm Dusammsu-
spiel mit clsu ?vsi Dorvaràs iu siclo àis Daoks
àsr Drasskyppsrs ?u umgsksu uucl lür Doug-
okamps clas sin?igs Ooal?u trsteu. Die Drass-
koppsrs autvorteteu iuàssssu solort ekoulalls
mit einem 4. Doal. Dius aulrogsnào 8?sus
spielte siok etva 25 Niuutsu uaok Dalltims
ab. Doruskzc Katts àeu Dall kintsr clie Daoks
àsr Drasskoppsrs gssoklagsu uucl var mit uu-
glauklioksr Dssokviuàigksit au ikusu vorbei-
gekommen, ^.llss kielt àas Doal verloren, als
Dtt klit?8okus11 ssiu Heiligtum verliess uuà
eben uook reokt kam, um gleiok?eitig mit àem
sonst eutsoksiàsuàsu Zoklage Dorusk^s ?u
retten. Dtt katts siok ?u clisssm Dvsoks etvas
gsküokt uuà Doruskv üol àakei uuglüoklioksr
lVeise so über iku ksr, class sr atemlos ?u
Doàsu sank uuà siok väl?te. Das 8pisl vuràs
solort uutsrkrooksu uucl Dorusk^ mit Vasssr
srlrisokt, voraul sr visàer siok erbeben kouuts,
lür àas veiters 8piel aksr so?usageu kampls-
uulakig var. Dur? vor Dirne gslaug ss àauu
uook Dauclolt uuà Kur? àaraul Duguouiu siu
5. resp. 6. Doal ?u maoksu.

8o suàste also clisses mit 8pauuuug er-
vartets Demi-Diuals um clie 8okvei?sr. Nsister-
sokalt mit 6 : 1 Doals iu einem gl'âu?euàeu
8iege ?u Dunsten àss Vsrtrstsrs àsr Dstsokvei?.
Nöge sr im Diualo sksuso glüokliok sein!

Nauusokalteu:
Villa Dougokamp (Dausauus).

Dels
Dovàeu D. X. Naoalister

Darrisou Vilsou ^..-I. Naoalister
^cààor IVsst Doruskzc (oap.) De^uolàs Dorkius

Draskoppsrs D.-D. (Düriok).
Dtt

Dosskarà 8uter
Neuàs 8okmià (oap.) Doll

8imouius vau Dslcleu Duguouiu Dlijcleusteiu
(Dauàolt.

11 9. Niutertlmr versa« 9. ?ortumc /iiricli.
8isg àss D. D. Vk 3 : 9.

8ouutag àsu 29. När? lauà in Düriok àas
Deturu-Natok okgeuauuter Dluks statt. Dm
3^ gab Herr Dorta vom D. D. Dxoslsior àas
/5eioksu ?um Dsgiuu. Daugs kliek àsr Dampl
okue Drlolg lür beide Deils, bis suclliok 19

Niuutsu vor Dalltime 8olclati 1 Doal lür V^iuter-
tkur ?siokueu konnte. Naok Vsrâuss clsr ersten
Dällts des 8piels belagerten die 8türmsr der
lViutertkursr das leiucllioke Doal vou neuem
uucl ss gelang ikusu auok uook ?vei veiters
Doals ?u trsteu. 8o endete denn das 8pisl
vou 3 : 9 Doals?u Dunsten àss D. D. IViutsrtkur.

^.ul 8sits der "Viutertkurer sind ikrss guten
3pisl.es vögsu ?u erväkusu: Declerua. Dossi
(Dapt.), Douki, Davson.

àil 8eite Dortuuas: D. Xökler, N. Dioktsr
(Dapt.), D. Dioktsr, D. Douuer. D.
9. 9. IViutertluir II l'o-a» voatra 9. 9. tD-inimsia

IViatertlmr.
D. D. V^iutertkur geviuut 1:9.

3amstag, den 19. När? land aul cler3oküt?su-
visse iu VDutertKur ?visokou 3pieloru des

kiosigsu Dzcmuasiums und einem II. Deam des

D. D. IViutsrtkur eiu Natok statt. Die Dzuu
uasiasteu, die sskr gut trainiert varsu, ver-
tsiàigtsu siok vortreltliok gsgsu àis àgrilke
des Dusskalloluks IViutsrtkur.

Der Natok dauerte nur eins 8tuuclo. Im
ersten llall-time maokts Deuki (Dapt.) lür den
D. D. IV. siu Dloal,' im?voiton Dall-time kouuts
VDutertkur uiokts mekr er?islsu, oksokou ikm
eine Nsugs Dorusrs gevakrt vuràen.
9xoe1sior 9.-9. (Zswisoliiss ?saw) versns 9.-9. 9vu

voràia slnsiitat iZvriseii).
Das lVsttspiol ?visokeu àsu ksiàeu okgo-

uauuteu Nauusokalteu lauà 1et?teu 8ouutag
aul der filmend statt und endete mit einem

leioktsu 3iegs des D.-D. Dxoslsior mit 3 : 1
Doals. Den 3piolsru des D.-D. Douooràia leklte
jedes Dusammsuspisl, vas bei der Dxoslsior
trot? der?usammsugsvürlsltsu Nauusokalt uiokt
der Dall var.

Der am 1et?tsu 3ouutag uiokt akgslialteus
Natok àss D.-D. Dxoslsior versus D.-D. Düriok
lluclet uuu clsüuitiv uäokstsu 3ouutag uaokm.
3 Dkr in der Dlarclau statt.

— öasel. Das Natok, 3ouutäg, den 29. När?,
?visoksu D. D. Vkits 8tar uuà D. D. Dritauuia,
aul der 3oküt?eumatte, endete ?u Duusteu der
Dritauuia mit 2 :1 Doal. D.

kngiaiul. Die Desultats der Dsague-lVött-
spiele sind bis koute lolgsucls:

Z
ddA

3ksllleld Duitsà 26 14 4 8 52 29 36
8uuàerlauà 25 14 6 5 37 25 33
3kelüsld Veàusscla^ 25 13 9 3 45 31 29
^.stoii Villa 24 12 8 4 54 49 28
V. Dromviok iklbiou 22 19 4 8 39 39 28
Dvsrtou 23 19 6 7 38 33 27
Vkamptou Vauclsrers 24 19 8 6 43 35 26
Nottiugkam Dorest 21 9 6 6 36 29 24
Derbzc Dountzc 24 8 19 6 46 47 22
Dlaokburu Dovsrs 23 6 9 8 32 44 29
Doltou Vauderors 23 8' 12 3 21 34 19
Diverpool 22 7 11 4 39 36 18
Drsstou Nortk Dud. 25 6 13 5) 24 37 18
8toks 26 6 14 6 29 52 18
Notts Dount^ 24 5 12 7 26 37 17
Dur^c 21 5 11 5 26 39 15

Dxouiau.
lurin. Dst?teu 3ouutag lauà iu Darin clas

Dsvauoksmatok ?visoksu den Deuuossru und
den Internationalen vou Duria statt. Dst?tsrs
verloren uaok keissom Xampke mit 1:9 Dloal.
Das Natok var sskr interessant uuà ?og trot?
des sokleoktsu Vetters viele ^usokauer au.

Vidi.

— ^asiman's Xoâàìornister iür Kallsaiii-kl-
sind mittölst ?vsisr Dlügslsokraukeu eutvsdsr
am Dakmeu aul?ukäugsu oder au der Dsuk-
staugs ?u kelostigsu und okgleiok die Xoclaks
Dildor vou 12,7 : 19,2 om geben, sind die Dor-
uister àook uur 9^ om cliok und verdeu in
ksiuer Vsiss keim Dakrsu uukec^usm, sie sind
aus Hol? ksrgestsllt, mit lsiusm Dsàsr über-
?ogeu und mit Duok gslüttert, überdies uook
innen mit Dsderu verssksu, vsloks die Vibra-
tiou des Dades aulkskou uucl 8okäcliguug der
Damera vsrkiuàsru. Die àisssumasso der
Doruister ketrageu 91/2 : 17 : 27 om; die V.p-
parate selbst sind empleklousvert.

(„ilcllg. Dkotogr. Dtg." VI.)
— ^arbenpliotograpkie. Diu vou dol^ in

Dublin vor ?vsi dakrsu orluudeusr Dro?sss,
larkige Dkotograpkisu ?u er?eugeu, sokeiut siok
clurok Versuoks vou Diksou, Noutslair, N.,
vsssutliok ?u vsrvollkommueu. Das dolzcsoke
Verlakreu ksstekt darin, dass mau die àl-
uakms iu der gsvökulioksu IDamsra unter ^.us-
sokluss des violetten Diokts mit Dills eines
larkigsu Dlasrasters ksvirkt, à. k. einer Dlas-
platte, die mit ausssrordsutliok vielen lsiueu
Diuisu ksdeokt ist, deren Darben ?visokeu rot,
gelb, grün uucl klau vsoksslt. Dstraoktet mau
eine uaok dem gewonnenen Negativ kergestellts
Xopie aul Dias àurok àiesslks larkige Dastsu-
platte kiudurok, so srsokoint das Dilcl in Dar-
keu, die den natürliokou äknliok sind, ^.ller-
dings kängsu die Darksn vou der VakI der
Dasterlarken in bedeutendem Nasse ab. Die
8okvierigkeit des Verlakrsus bestand ausser
in der Drmittluug der riolctigeu Darben in der
Herstellung des Rasters, und kisriu soll Dibsou
uaok amsrikauisoksu Naokriokteu ksdeutsude
Drlolgs er?islt kakeu, indem es ikm gelaug,
etva 299 Diuisu akvsokssluclsr Därkuug aul
einen Doll der Dlattsuläugs ?u bringen. Das
Vsrlakrsu ist uur lür Drausxarsutkildor krauok-
Kar, Kat also lür die larkigsu 3toreoskopkilclsr
?vsilsllos eins Dukuult.

— k>liotograplii8o>ie Kesellsokakt Wintertkur.
vieser äusserst rükrige Verein vou ^.mateureu
katts am 25. Dekruar im Dsverksmussum ssius
àissj'âkrigs Ausstellung srôàst, und dauerte
dieselbe bis 14. När?. 3is legte siu soköues

Dsuguis ab über den Dilsr und das Verständnis,
mit velokeu die ^matsur-Dkotograpkie vou
den Nitglisdern betriebsu virà. Nit vsuigen
l^usuakmeu sind die Dilclsr in teokuisoker uucl
küustlioker Dioktuug last durokvegs als gut
?u bs?siokueu, und gilt dies uamsutliok lür
eine 1^u?akl Dookgskirgslaudsokalteu (einige
soksiusu uiokt mit larbeuompliudliokeu (8auàsll-)
Dlattsii oder Dslbsoksibs aulgsnommsu?u sein,
denn die 3okuesilrueu vsrsokmsl?su siok mit
dem Himmel). Dsiuorksusvsrt varsu leruer sine
3sris vou Dsproduktiousu, eins Xollsktiou
Dildor ,,àl 3es", Zovis Vergrösserungeu uucl

Diapkanisu (Deustsrbildsr).
Neben Albumin varsu alle möglioksu Da-

piers vorbanden, so dass die Ausstellung dem
aulmsrksaiu betraobtsudsn Amateur ein inter-
sssautss und lekrreiokss Dsobaoktuugslold bot,
das er mit Delriodiguug verlassen kouuts. 3skr
kübsok virkteu die iu Darbe, Drösss und às-
stattuug gleiokmässigen Kartons, àook värsu
visls Dildor aul einem dunkleren Karton bosser

?ur Dsltuug gekommen.



Eislaufen in Davos.

(Corr.)

Eröffnet wurde die Davoser-Eisbahn diesen
Winter am 24. November, der letzte Lauftag
dürfte, da jetzt Tauwetter herrscht, am 16.
ds. Mts. gewesen sein. Innerhalb dieser Zeit
von 113 Tagen war zu verzeichnen :

24.—30. Nov. 6 Lauftage (infolge Schnee-
falles am 29. nicht gelaufen) ; 1.—31. Dezbr.
30 Lauftage (infolge Schneefalles am 3. nicht
gelaufen); 1.—31. Januar 30 Lauftage (in-
folge Thauwetter am 8. nachm. nicht gelaufen) ;

1.—28. Eebruar 19 Lauftage (infolge Schnee-
falles am 2., 3., 4., 5., 17., 18., 19., 20. und
21. nicht gelaufen) ; 1.—16. März 12 Lauftage
(infolge am 2., 6., 7. und 13. nicht gelaufen).
Yon 113 Tagen also 97'/a Lauftage.

Bleibt dieses Ergebnis auch etwas hinter
anderen Davoser Wintern zurück, so beweist
es doch noch die dem Eissport günstigen kli-
matischen Verhältnisse von Davos, wenn man
bedenkt, wie wenig Eis diesen Winter sonst

zu finden war. Als besonders erwähnenswert
erscheint es jedenfalls, dass die Eisbahn noch
am 12. und 14. März mit vollem Erfolge über-
flutet wurde. Nur der Vollständigkeit halber
erwähne ich, dass die Eisbahn eine Kunstbahn
mit schwimmenden Eise ist.

In jenen 113 Tagen waren 36 Schneefälle
mit 326,5 cm Schnee zu verzeichnen, welche
199 mm Wasser ergaben. Unter Berücksich-
tigung des Umstandes, dass seit Anfang Eebruar
nicht mehr die ganze Bahn freigemacht wurde,
waren rund 45,000 cbm Schnee von der Bahn
zu entfernen. 0.

Lawn-Tennis.
Nizza. (Orig.Korr. für das „Schweizer Sportblatt".)
Das auf Montag, den 7. März, festgesetzte

internationale Lawn-Tennis Tournament konnte
der schlechten Witterung halber erst Mittwoch
begonnen werden. Zahlreiche Zuschauer hatten
sich eingefunden, die das Spiel mit grossem
Interesse verfolgten, unter andern waren an-
wesend: Graf Voss, die Grossherzogin von
Meklenburg-Schwerin, Gräfin Robiglio u. s. w.

Leider kamen im Herren-Meisterschafts-
Einzelspiel die Brüder H. L. und R. E. Doherty
gleich in der ersten Runde zusammen, so dass

einige interessante Zusammentreffen verloren
giengen. R. E. Doherty trat zu Gunsten seines
Bruders zurück und dieser siegte denn auch
in der Schlussrunde gegen Xay-Gordon (6—2,
6—1). Im Herren-Doppelspiel gewannen Mor-
genstern-Warden gegen Blachwood-Price und
Grunmitt in der Schlussrunde (100—96). Das
gemischte Doppelspiel brachte einen Sieg des
Paares Mlle. G. Chalier-Robinson gegen Mlle.
M. Chalier-Morrison (101—99). Cr.
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— Die Reihe der Transportmittel ist um ein
solches bereichert worden, in Gestalt eines aus
der „Nürnberger Veloziped-Eabrik „Herkules",
vormals Carl Marschütz & Co. in Nürnberg
hervorgegangenen Spezial - Transportwagens.
Das neue, patentlich geschützte Gefährt stellt
sich als ein langgestrecktes, umgekehrtes Drei-
rad dar, bei dem die Bewegung der Kurbel
mittels Kette auf das stabile Hinterrad über-
tragen wird, während 2 Lenkräder vorauslaufen.

Auf der gemeinsamen Achse der letzteren
ist eine tisehartige, reichlich einen Quadrat-
meter grosse, mit Lenkstange versehene Platte
angebracht, auf welche die zu transportieren-
den Gegenstände gelegt werden.

Da das Ganze in Kugellagern geht, so ist
ein Kind im Stande, die Platte samt einer Last
zu drehen und damit das Rad zu lenken. Der
Fahrende hat auf diese Weise die mehrere
Centner Tragfähigkeit besitzende Transport-
platte, die auch in Eorm eines Kastens herge-
stellt werden kann, stets vor sich. — Die
Räder sind mit besonders starken Pneumatiks
versehen.

Der Preis dieses zweifellos praktischen
Transportwagens beträgt 600 Mb. Wir selbst
haben eine Probefahrt mit dem Wagen am
Seequai gemacht und es ist geradezu verblüf-
fend, wie leicht und sicher sich die Manipula-
tionen machen und wie ausserordentlich der
Transport von Lasten in Gewicht von 4—6
Zentnern sich vollzieht. Wer ist in Zürich
der Erste

— Versicherungswesen. Eine praktische und
sehr billige Neuerung wird seitens der „Allianz"
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin für
Radfahrer eingeführt, indem mittelst einer jähr-
liehen Prämie von Er. 5 die Verantwortlich-
keit des Radfahrers für Unfälle an Drittper-
sonen bis im Betrage von Fr. 5000 übernommen
wird und der Radfahrer zugleich versichert ist
für Er. 10,000 im Todesfalle, Fr. 10,000 im Falle
gänzlicher Invalidität. und Er. 5 Tages-Ent-
Schädigung bei vorübergebenden Unfällen.

Durch Mehrzahlung eines im Verhältnis
miiiimen Betrages kann auch das Fahrrad gegen
Diebstahl versichert werden, sowie die Haft-
barkeit für Sachbeschädigungen bis zum Be-

trage von Er. âOOO.

Humoristische Ecke.
Auf dem Tandem.

war das Staunen der Schlitzäugigen, die uns
beim Abkochen zuschauten, recht possierlich
und auf meine Suppe zeigend rief ich ihnen
lachend zu : Maggi Magscht au' — Und erst
die Bouillonkapseln! Dass aus so kleinen Pa-
tronen im Nu eine ganze Gamelle fertiger
Fleischbrühe herauskam, schien den Zopfträgern
nicht mit rechten Dingen zuzugehen und nur
nach vielem Zureden versuchten sie unsere
Suppen, denen sie aber ihr volles Lob zollen
mussten. Jetzt sagen sie immer: Ma-tchi!
wenn sie eine zivilisierte Suppe sehen."

— Aus Kiaotschau schreibt in einem Briefe
an seine Angehörigen eine Marine-Freiwilliger,
der die Einnahme des chinesischen Lagers von
Ching-tau-kau mitmachte : „Den ohnehin über-
reichen Wortschatz der chinesischen Sprache
habe ich um ein Wort vermehrt: Ma-tchi. Als
ich nämlich mit den Täfelchen Suppe machte,

evî <> » « » « » ' « »
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Selbst Matt. — Von H. Fahrni.

Problem Nr. 5.

(Schwarz)

(Weiss.)
Weiss zieht an und zwingt den Schwarzen,

in 18 Zügen Matt zu setzen.
ihn

Hübsches Partiechen.
Im Schachklub St. Gallen gespielt am 10. März 1898.

10.
11.

Weiss. — K.
e 2 — e 4
S g 1 — f 3

L f 1 — c 4
0 — 0
a 2 — d 4
T f 1 — e 1

1 c 4 : d 5 (')
S b 1 — c 3

T e 1 : e 4 -f-
S f 3 : d 4
S d 4 : c 6 am besten

Schwarz. — Mg.
e 7 — e 5
S b 8 — c 6
S g 8 — f 6
S f 6 : e 4
e 5 : d 4
d 7 — d 5
D a 8 : d 5
D d 5 — d 7

L f 8 — e 7
0 — 0 (»)

Aufgegeben Am besten

Anmerkungen von Mg.
(') Ein bekannter Zug.
0 Die Rochade, dacht' ich, ist hier am Platze, klar. Nun

seh' ich erst, dass es ein Lapsus war.

Eine fidele Partie. Vor kurzer Zeit gespielt in Bern.

— Russische Partie. —
Weiss. F — Schwarz. G.

Weiss gibt die Dame vor.
1. e 2 — e 4 e 7 — e 5
2. S g 1 — f 3 S g 8 — f 6
3. L f 1 — e 2 S f 6 : e 4
4. 0 — 0 d 7 — d 5
5. T f 1 — e 1 L c 8 — f 5
6. S b 1 c 3 S e 4 : c 3 (>)
7. S f 3 — d 4 e 5 : d 4 R
8. L e 2 — b 5 Matt.

(') „Alles abtauschen ist mein Prinzip."
0 „Das isch aber doch bimeid nüt !"

Neuigkeiten aus der Schachwelt.

— Ect.sel Das diesjährige Schachturnier
wird in Basel abgehalten. Es werden sich
viele starke Kämpen beteiligen.

SEeeL. E. Lasker wird im Sommer sebr
wahrscheinlich nach St. Gallen, Zürich, Basel,
Bern und Genf kommen, um in Schweiz. Schach-
klubs mit seinem grossartigen Simultanspiel
aufzutreten.

Briefkasten der Redaction.
An den „wahrheitsliebenden Fussballer" in Basel.

Wir haben Ihre Reklamationen in den Papierkorb geworfen,
weil anonyme Zusendungen keine andere Behandlung ver-
dienen. Warum denn Ihre Adresse nicht beifügen, da war
nun wirklich auch gar nichts zu befürchten.

Abonnent Winterthur. Falls Sie eine Liste der
Hotels des Touring-Club Suisse wünschen, wenden Sie sich
einmal an Herrn W. Spiess, Freienstrasse 73, Basel.

E. 31., Basel. Der Bericht Britt. versus White Star
kann nicht erscheinen, weil wieder anonym. Wir wrtangew
frei ,/eder Ei»se»Jw»# «fe» roüew IVame» m»<Z Adresse des
Einsenders nnd »ic7if »wr einen An/an^s&nc/isfa&e». Alles
andere wandert in den Papierkorb.

©er italienische Älpen-Club Mailand an die Firma Maggi.
Das unterzeichnete Präsidium hat das Vergnügen, Ihnen anbei ein von 5 Club-Mitgliedern

unterzeichnetes nnd im Hochgebirge verfasstes Attest*) zu übersenden, und schätzt sich zugleich glück-
lieh, Ihnen zu bezeugen, dass die unserer Sektion von Ihnen freundlichst gelieferte Mustersendung von
einer grossen Anzahl unserer Mitglieder probiert wurde, nnd dass letztere sich über Ihre Produkte
höchst lobend aussprach, sowohl was deren Qualität betrifft, als auch in Bezug auf die so praktisch
erdachte Packung, welche in der That allen durch Alpentouren bedingten Anforderungen der Haltbar-
keit und des Transportes entspricht.

Milano, den 26. Januar 1894. Club Alpino Italiano:
(sig.) L. Gabba, Präsident, (sig.) Eglini, Sekretär.

(Für richtige Uebersetzung : A. E.)
*) Attest folgt in nächster Nummer.Ü

(*aaollIJ. Von den verschiedenartigen Pneumatik-Dichtungsmitteln, die in letzter Zeit in den
Handel gebracht wurden, hat sich allein das „Gaaolin" bewährt. Abgesehen von den grossartigen Abschlüssen, welche
die Fabrik mit den ersten Häusern der Branche in allen Staaten machte, hat sie einen noch grösneren Erfolg da-
durch erzielt, dass sogar eine der grössten Pneumatik-Eabriken Europas die Vertretung des Produktes an sich ge-
zogen hat und grosse Posten davon bezieht. Zur Orientierung der zahlreichen Sportskollegen, die im Begriffe sind,
ihre Reifen mit Gaaolin zu versehen, lassen wir einen Briefauszug oben erwähnter Gummi-Fabrik folgen ; derselbe
datiert vom 13. Februar 1898 (russisches Datum).

Im Besitze Ihres Werten vom 22. Februar übergehen wir Ihnen anbei gefertigten Kontrakt.
Wir haben mit Gaaolin verschiedenartige Versuche gemacht und gestehen Ihnen gerne, dass dieselben wirk-

lieh glänzend ausfielen Wir haben ein Patent auf nicht spritzende Equipagen-Pneumatiks und haben uns, infolge der
günstigen Resultate mit Gaaolin, entschlossen, alle unsere Equipagen-Pneumatiks mit Gaaolin gefüllt zu liefern.

Bei Eintritt der wannen Witterung veranstalten wir hier, Moskau und Petersburg, Probefahrten inj. Beisein
der Spitzen der Behörden, des. Sportes und der Journalistik, um für unser neues Patent Reklame zu machen; dabei
für Sie eine unbezahlbare Reklame für Russland, da dann alle Tages- und Sportsblätter selbst Artikel bringen werden.
Senden Sie uns wieder 500 Flacons. „Gummi-Fabrik Russia" in Riga.

Ver eins-Chronik.
Zürich.

Eidgenössischer Armbrust-Schützen-
Verband. Mitteilung des Zentral-Vorstandes
an die Verbandssektionen!

Behufs Konstituierung und Entgegennahme
von Mitteilungen der bereits gegründeten Ge-

sangssektion ersuchen wir sämtliche Verbands-
mitglieder, an der nächsten Donnerstag cten

24. cts. im .Hotet zw» iSc7îiua»e» stattfin-
denden Versammlung recht zahlreich teilzu-
nehmen und womöglich die sich hierfür bereit
erklärten Sänger in Ihren betreffenden Sek-
tionen. für diesen Zweck anzuspornen.

Also erscheint zahlreich nnd pünktlich
Der Eenfratrorstanct.

Armbrust - Schiessverein Aussersilil-
Zürich. Samstag den 2d. Marz 1S9S, Abends
punkt 8C/2 Uhr Monatsversammlung im Re-
staurant „Posthof". Der Vorstand.

Fridolin Binkert
Mareh.-Tailleur

Löwenstrasse 9 Zürich Lowenstrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sportsfaçonen.

Es liegen hei mir stets die modernsten Muster
zur gefl. Einsicht auf.

Praktikus,
Schreibunterlage aus gutem Lösch-

papier, mit Fahrplan von Zürich,
Kalendarium etc. 17

Zu 50 Cts. per Stück zu beziehen
durch die Expedition des Sport-
blattes, Stampfenhachstrasse 26,
Zürich I.

Vorstellung des Velo-Club Oerlikon
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Ad. Tanner, Kunstmeisterschaftsfahrer, St. Gallen, und

besten Kunstfahrers, des 14-jährigen Oskar Uhler, St. Gallen,
Sonntag, den 27. März 1898 im Saale zum „Sternen", Oerlikon.

PROGRAMM:
1) Eröffnungsmarsch der Clubmusik. 6) „Radlerfreuden", komisches Qnintett von
2) Eröffnungsfahren, ausgeführt von 12 Mann. Georg Steven.

des

3) Produktionen des Hrn. Oscar Uhler auf
Niederrad.

4) Vortrag der Gesangssektion.
5) Duett der Herren Tanner und Uhler auf

Niederrad.
10 Minuten fans«'

7) Produktionen des Hrn. Uhler auf Hochrad.
8) Spanierreigen; 6 Herren in Kostüm.
9) Duett der Herren Tanner nnd Uhler auf

Hochrad.

10) Husarenreigen, 3 Damen nnd 3 Herren in
•Kostüm.

11) Produktionen der Herren Tanner und Uhler
auf verschiedenen Einrädern.

12) ©er blaue Montag oder: ©ie misslungene Wette.
Schwank in 1 Akt von A. I2hgge«6erger.

Personen: Benz, — Michel, Ganz, Wirt,
Tobler, „ Meyer, Küfer,
Müller,

Bauern Ein Vagabund,
Peter

' Robert, Knecht bei Benz.

Eintritt Fr. 1.—. Kassaeröllnung' 3'/2 Uhr. Beginn punkt 4 Uhr.
XL ZetL Abendunterhaltung nur für Vorstellungsbesucher und Mitglieder,

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Velo-Club Oerlikon.

Frage an den tit. Vorstand des

Eidg.Ärmbrastschützen-VerbandesI

Ist es gestattet, im Namen des Verbandes
Versammlungen einzuberufen, oder ist der
Vorstand von der gegründeten Gesangssektion
damals in Kenntnis gesetzt worden Schreiber
dies war an der betreff. Konstitutionsver-
Sammlung anwesend, einberufen von der auf
unser Jubiläum hin bestellten Kommission und
wurde gerade dieses Votum vom Vorsitzenden
bejaht. Näheren Mitteilungen zufolge soll dies
auf Unwahrheit beruhen und soll die damalige
Kommission weder von der Delegierten-Ver-
Sammlung noch vom Verbandsvorstand zur
Berufung beordert worden sein. Der Vorstand,
dem allerdings ein solches Circular wie den
übrigen Vei'bandsmitgliedern zugekommen ist,
war an den betreff. 2 Sitzungen nicht ver-
treten, was ja eigentlich demnach wohl zu be-
greifen ist und er von sieb aus, natürlich
um seine Macht aufrecht erhalten zn können,
in der letzten Nummer des „Sportblattes" den
Aufruf hiefür an die Sektionen erliess.
Wünsche nun, das in dieser Sache die Korrekt-
heit aufrecht erhalten bleibt und dieselbe
dessenungeachtet ihren richtigen Eortlauf
nicht verliert.

Ein Verbandsmitglied.

frage>
Wann wird die genaue Abrechnung unseres

stattgehabten Jubiläums in Hottingen einmal
festgestellt?

Ein neugieriger Armbrustschütze.

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasclie Erledi-
ginig der Aufträge. 11

unterm Hotel National.
Anglo-American

T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Specialität: Sport-Artikel aller Art
ans dem berühmten Hause

m Slazenger & Sons, London hm
von Fr. 7.50 bis 45.'— per Stück.

Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschuhe etc.

Tennis- unci Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach Mass, in Stoff u. Leder.
Fuss-Bälle,

Tennis-Bälle,
Fussball-, Tennis-, Radfahrer- und
Turnschuhe, Raquettes, Netze,
Gummigriffe und Klammern, Bein-

schienen, Lüftpumpen etc. empfiehlt in prima engl. Ware nnd

reichhaltigster Auswahl billigst
Ml

H. Specter's Wwe., Hell, Kuttelgasse 19, BaMofstr.

Bf Bei mir gekaufte Artikel. werden sachkundig und. billigst repariert und Tennis-
schuhe neu besohlt. "

Lîààn in Vavo8.

(Oorr.)

Drôàà ^v.ràs à Davossr-Dlsdadv àisssv
IVivtsr am 24. Xovsmdvr, àsr lâà I-auâaA
àilNls, à )àì lanvsttsr dsrrsât, am 16.

à Nts. As^sssii sslv. Ivvvrdald clissm' ^sil
von 113 DvAkv vmr vm^vloli vsii!

24.—36. Nov. 6 Davllg-Zs (ivIolZs Zâvss-
lallos am 29. niât Aslavlâ) ; 1.—31. Doâr.
36 I^aaltaZo (lvIolZs Làsoíallôs am 3. niât
Zolanlsn),' 1.—31. .lannan 36^/z I-anktaZo (in-
lolZo Ddavvetlsr am 8. naâm. niât K-sIanîon) ;

1.—28. Därvar 19 I^anitaKS (inIolZ-s Lânso-
iailos am 2., 3., 4., 5., 17., 18., 19., 26. nnci
21. niât Aslanlon) ; 1.—16. N'ârs 12 I^anItaZo
(inlolgs am 2., 6., 7. nnà 13. niât Zànlsn).
Von 113 VaZsn also 37'/z I^anItaZo.

Dlsidt àissos DrK-sdvis anâ sàas divise
anàoron Davosor V^intorn ^nrnâ, so dsv/sist
os àoâ noâ àio clsm Dissxort AnnstiZon kli-
matisâsn Voââitnisss von Davos, ivsvv man
dsàimkl, ivis voniZ Dis àioson îintor sonst
2n ûnàsn -??ar. Xls bssonàors orv'âimsnsvsrt
srsâoint os ^'oàonlails, dass àio Dlsdvdv noâ
am 12. nnà 14. N'à mit vollsm DrlolZs vdsr-
àtst vveàs. Xvr dor VolistândiKìsit dvldsr
srvädvs iâ, dass dis Disdvdv oins Xnnstìiàn
mit sâvdmmondon Diso ist.

In Honon 113 DaZsn varsn 36 Lânsâalis
mit 326,5 om Lânoo sn vor^siânon, ivslâs
199 mm IVassor srZvdsv. Dntsr Dsrvâsiâ-
tiZ'nnK dos limstandss, dass ssit^.nànA Ds5rnar
niât mâr dis Zanzio Dvdv 1roÌA'omaât vmrdo,
ivvrsv evvcl 45,666 âm Lânos von don Dadv
?n ontlornon. D.

l.ÄWn-Ienni8.
Hiz!2a. (Orig.Korr. à' das „Lobveiner Lportblatt".)
Das ank NoàZ, don 7. Näe^, lostA-osàto

intornationalo Dav/n-Vonnis lonrnamont ìonnto
dor sâlsâton V^ittsrnnA ds-ldsr orst Nittvmâ
doZonnon vsrdsn. ^àiroiâo Dnsâanor 5atton
siâ oinAolnndon, dis das Lxiol mit Zrossom
Intorosso vorloiZton, untor andorn v^arsn an-
-vosond: (trat Voss, dio Drosâor^oZin von
NâIsn5nrK-3âvmrin, Drädn Ilodiglio n. s. v.

Dsidsr kvmsv im Dorron-Noistorsâalts-
Din^olsxisl dis Lrüdor D. D. nnd R.. D. Doiiort)-
Zloiâ in dor srston Itnndo Zusammen, so dass

siniZo intorossants AnsammsntrsKsn vorloron
ZionZon. D. D. Dâort^ trat zin Dnnston soinos
Lrndors ??nrnâ nnd disssr sioZto donn anâ
in dor Loidnssrnnds g'SZ'Sn Xa^-dordon (6—2,
6—1). Im Dsrron-Doxxolsxioi Zovmnnon Nor-
Asnstsrn-VIardon ZSK'kv DIaâv/ood-?rios nnd
(Irunmitt in dor Lâlnssrnndo (166—96). Das
^smisâts Doxxolsxiol draâto sinon LioZ dos
Daaros Mis. D. Oàalior-Dodinson Asg-on Nils.
Ni. Dlialior-Niorrison (161—99). dr.

—WBKK-KKêW

il," ""."""""'".""'N
Isoknilc, ^i-finliungen,

s! ttanllkl à lnâu8ii-îe, Kewerde à -41-

A

^
>

— vis lîeilio à Iranspoi tmiittsI ist nm oin
solâos 5oroiâort cordon, in Olostalt oinos ans
dor „Xnrndorg-or Volomxod-Dadril: „Doànlos",
vormals tlarl Niarsânt^i & Oo. in XnrnIorZ-
liorvorZoZanZonon Fxo^ial - VransxortvmZsns.
Das nons, xatontliâ Zssântêito Olslâàrt stollt
siâ als oin lanAg-sstroâtos, nmgâslirtss Drei-
rad dar, 5oi dom dis Ds^vsZnnZ dor Xnâol
mittols Xotto ant das stalnlo Dintorrad iibsr-
traZsn vdrd, vtälmond 2 Donlirädsr voranslanlsn.

Xnt dor Asmoinsamon Xâso dor làtorsn
ist oins tisâartiZs, roiâlio5 oinsn Hnadrat-
motor Zrosso, mit DonkstanZo vorsâsno Dlatto
anZâraât, ant volâs dio sn transxortioron-
don dsK'onständs AöloZt îordsn.

Da das Dan^o in XnAsIlaZorn Zât, so ist
oin Xind im Ltando, dis Dlatts samt oinsr Dast
xn drâon nnd damit das Dad ^n lsâon. Dor
Dalirondo 5at ant disss "Voiss dis mo5rors
dsntnor DraZIà5ÌAl:oit dosit^sndo Dransxort-
xlatto, dis anâ in Dorm oinos Xastons lrsrZo-
stollt vordsn l:ann, stots vor siâ. — Dio
Dädor sind mit 5osondors staâon Dnonmatâs
vsrsâon.

Dor Drois diosss ^silsllos xràtisâsn
DransxortvaZons doträ^t 666 Nik. IVir solkst
lrabon oins Drolrolalrrt mit dem ^VaZon am
Loorznai Z'smaât nnd os ist Zorads^n vordlnl-
tond, vis lsiât nnd siâor siâ dis Nanixnla-
tionon maâsn nnd vis anssorordsntliâ dor
Dransxort von Daston in doviât von 4—6
^sntnorn siok vollNât. IVsr ist in ^iiriâ
dor Drsto?

— Voi'siolierungsvoson. Dino xraktisâo nnd
sâr 5illÌAk XonornnA vird ssitons dor „Xllian^"
VorsiâsrnnAs-Xktion-dossllsâalt in Lsrlin Inr
Dadlakrsr oinAslnlrrt, indom mittolst oinsr )'à5r-
liâon Drämio von -Dr. Z dio Vorantvortliâ-
ksit dos Dadlakrors Kr Dnlallo an Drittxor-
sonon dis im LstraZ-s von Dr. 5666 ndornommsn
vird nnd dor Dadtalrrsr ^nzlsiâ vorsiolrort ist
Inr Dr. 16,666 im Dodoslalls, Dr. 16,666 im Dallo
AÄnsiliäor Invalidität. nnd DV 5 DaZss-Dnt-
sâ'âdiAnnA doi vorndsrZâondsn Dnlallon.

Dnrod NoIrr2ialrlnnA' oinos im Vorlrältnis
minimon DotraZos kann anâ das Dalrrrad ZoZon
Diodstalrl vorsiâsrt vsrdon, sovio dio Naît-
darksit Inr 8aâlzosâ'âdÌA'nnA'on dis 2nm Do-

tra^o von -Dr. Z666.

àtnol-istiseke Làe.
Auk clsm Vnnclsm.

var das Ltannsn dor LâlitânZiZsn, dis nns
doim Xdkoodsn 2-nsâanton, roât xossisrliâ
nnd ant moins Lnxpo ^siZond riol iâ idnsn
laâond 2ln: NaZZi! NaZsât an' — lind orst
dio Donillonkaxsoln! Dass ans so kloinon Da-
tronon im Xn eins Zan^o Damollo IsrtiZor
Dloisâdrnds dsranskam, sâion don ^oxltraZorn
niât mit roâton DinZon zinsnAsdsn nnd nnr
naod violom Dnrodon vorsnâtsn sis nnsors
Lnxxon, donon sio adsr idr volles Dod sollen
mnsstsn. dàt saZon sie immer: Na-tâi!
vsnn sis sins Nvilisiorto Lnxxs sodsn."

— /ìus Xiaotsolrau sâroidt in oinom Driölo
an soins XnZäöriZsn eins Narins-DroivilliZsr,
dor dio Dinnadmo dos âinosisâon DaZors von
<6dinK-tan-kan mitmaâts: „Don odnodin üdor-
roiâon V7ortsâà dor âinosisâon Lxraâs
dads iâ nm oin IVort vormodrt: Na-tâi. ^Is
iâ nâmliâ mit don D'âlolâon Lnxzzs maâto,

Vi

NsälZisri von NàNS ?-à-NMI.

Leibst dlatt. — Von N. Dadrni.

?rvd1ev2 I^lr. 5.

(Lâvar^)

(IVoiss.)
IVoiss ^iodt an nnd ^vinZt don Lâvar^on,

in 18 ^nASn Natt ?in sàon.
idn

Hilbsdiss ?nrtlscksn.
lm Là^vliklrib Lt. Knllsn Assxrsli â 10. Uà 1893.

10.
11.

Vkiss. — X.
e 2 —^ o 4
L Z 1 — 1 3

b 1 1 — v 4
0 — c>

à 2 — â 4
9? 1 1 — s 1

I, e 4 : à 5 9)
L d 1 — e 3

1 s 1 i e 4 -b
8 1 3 : à 4
8 à 4: o 6 â besten!

8obvni2. — UZ.
e 7 — e 5
8 b 3 — o 6

8^8 — 16
8 1 6 : s 4
s 6 : à 4
à 7 — à S

v à 8 : à 6
v â S — â 7

I. 1 3 — e 7
g ^ 0 s2)

àlASAsben! -â-in besten!

àrl16lìl1DA6D V0Q
(>) Din bsànntsr DnA.
G vis Noànàs, ânàt' lob, ist kisr nin ?Iàe, K1s.r. Hnn

seb' lob erst, àss es sin NgPsns înr.
Eins tiâsls 1>nrtis. Vor burner 2!sit xssxielt in Lern. -

— Nnssisobs ?nrtie. —
Veiss. — Zebvnrs. K.

Veiss Zibt àis Daine vor.
1. s2 — s4 e7 — s6
2. 8z1 — k3 8Z3- 16
3. D11 — s2 81S:s4
4. 0 — 0 à7 — àS
5. ?k1 — k1 De8 — 15
6. 8 b 1 e 3 8 e 4 : o 3 6)
7. 813 — à4 eS:à4(2)
8. D o 2 — b S Natt.

(0 ,,-à-Nes abtansvàsn 1st rnsin?rin2!ip."
>2) „vas isà aber àoek biinsiâ nilt!"

kieuîgkàn au8 cler 8okaollwelt.
— -LasÄ. Das dios^adriZo Lâaâtnrnior

vird in Dasol adZodalton. Ds vordon siâ
viols starko Xamxon dotoiliZon.

AâîvsiF. D. Daskor vird im Lommsr sâr
vadrsâoinliâ naâ 8t. (lallen, Dnriâ, Dassl,
Dorn nnd Dont kommon, nm in sâvom. 3odaod-
kinds mit soinom ZrossartiZon 8imnltans^>iol
anàntrston.

Ki-îekl<a8tkn äki lîeàotion.
à àen „và'lieitsUolrsnàen Vnssballer'' In llasel.

Vir baden Ibrs HsblaMationsn in àen Daxisrkorb Aêvorlen,
veil ano»vius ^usenànnASN keine anàers Lebanàlnnx ver-
àiensn. Varnin àsnn Ibro -à-àresss niobt bsilnZen, àa i?ar
nnn virkliob anvb Aar niebts ?n bslurebtsn.

Abonnent lVintertlnu'. Halls 8ie eins Diste àsr
Hotels àss VonrinZ-DInb 8nisss vnnsebsn, venàen 8is sieb
einrnal an Herrn V. 8xisss, Ursienstrasse 73, Dasei.

H. Zl., Lasvl. Der Verlebt Vritt. versus Vlrits 8tar
kann niobt ersobsinen, veil vsisàsr anonz^ni. lVir vsrî«»îAe»»
ösi lâr -KàMànF ck» roKe» àMS» âck déesse à-Tàss?»às âd mâ n«r àè?» à/«?îAsbî«âàèM. dlles
anàers ivanàsrt in àsn Vaxierkorb.

Dsr itslisnisOlis Mpsn-OIud sn clis Virms ?^ÂZZÌ.
Das unter^eioàsts ?râLÎàinni 1ia.t àa.s Vei'KQÜAeii, làkD s-nliei à von 5 Oluìi-NitAlieàerii

nntsr^kiobnstes nnà inr VoebZebirAS verlasstes dttest^°) ^n nbsrsenàsn, nnà sobätlst sieb ANZIsieb Anek-
lioli, H1D6N 2U I)626UA6N, às.38 616 unserer Lektiou von Ilinen Lreunàliàst ^eliekerte NuDiersenàllNA von
einer Zrossen à^abl unserer NitZlisäer probiert ivnràs, nnà àass letztere sieb über Ibrs Vroànkts
böebst lobenà ansspraeb, sorvolà vas àeren Qualität betriikt, sis anob in Vs2NA anl àie so xraktisob
eràaobts VsoknvA', velebe in àsr Ibat allen ànrob -âlzzsntonrsn bsàinAten àloràsrnnAsn âer Haltbar-
Kelt nnà àss transportes entspriobt.

Nilano, àsn 26. àannar 1394. Olnb dlxino Italiano:
(siZ.) 1. Qnbdn, Vràsiàsnt. (siZ.) üzlini, 8skretär.

(Mr riobtiZe DebsrsànnA: d. H.)
dttost lolgt in nsobstsr bsnininer.i

^»ÄÄvIlH. Von àsn vsrsobieâsnartiZen Vnsnmatik-Diobtnn^sinittelll, àie in letzter üslt in àen
Vanâsl Asbraobt vnràsn, bat sieb allein àas „Llaaolin" beväbrt. Vbgsssbsn von àsn ZrossartiZsn dbsoblnsssn, vslebe
àie Vabrik niit àsn ersten Däusern àsr Vranobs in allen 8taatsn maobts, bat sie einen noob Zrösnersn ZZrlolZ âa-
ànrob erhielt, àass soZar eins àsr grössten Vnsninatik-Vabriksn IZnropas àie Vertretung àss Vroànktss an sieb gs-
nogsn bat nnà grosse Dosten àavon beliebt. !^nr Orientierung àsr nablrsiobsn 8portskollsgsn, àie im Lsgrilks sinà,
ibre Heilen mit Oaaolin zm vsrssben, lassen vir einen Vrielaussng oben srväbnter Onmmi-Vabrik lolgsn; àersslbe
àatisrt vom 13. Vsdrnar 1898 (russisobss Datnm).

Im Vssàs Ibrss ^Verten vom 22. Debruar übergeben vir Ibnsn anbei gslsrtigtsn Hontrakt.
Vir baden mit Oaaolin vsrsobisàenartigs Versnobe gsmaobt nnà gssteben Ibnen gerne, àass àieselben virk-

lieb glânzlsnà ansüelsn! Vir baden ein Vatsnt anl niobt spràsnàs HlZ-Nipagsn-Dnenmatiks nnà baden nns, inlolge àsr
günstigen Resultats mit Oaaolin, ontsoblosssn, alle unsere V^uipagsn-Vnsnmatiks mit Oaaolin gelullt 2U lislsrn.

Vei Eintritt àsr varmsn Vittsrnng veranstalten vir bisr, Noskan nnà Vstsrsbnrg, Vrobslabrtsn iiy Vsissin
àsr 8pit2kn àsr VsbSràen, àes 8portss unà àsr lournalistik, um lür unser neues Datent Reklame su maoben; àadei
lür Lie eine nnbssablbars Reklame lür Russlanà, âa àann alle tagss- nnà Lportsblättsr selbst drtiksl bringen veràen.
Senàen 8is nns vieàer 600 Dlaoons. „Onmmi-Dabrik Russia" in Riga.

Vereins-Okronik.
liiàgeuàssisober Vrinbrust-Keliiitxen-

Verbanà. Mitteilung àss Zentral-Vorstanàss
an àie Vsrbanàsssktionsn!

Vebnls Ronstitniernng nnà Rntgsgsnnabms
von Mitteilungen âer bereits gegrünäeten Os-

sangsssktion srsnoben vir sämtliobs Vsrbanâs-
Mitglieder, an àer näobstsn l?o?MersàF den
Ä4. ds. im -Wie? âm Kàvanen statttln-
àenàsn Versammlung rsobt nablrsiob teiliin-
nsbmen nnà vomügliob àie sieb bierlür bereit
erklärten Länger in Ibren bstreilsnàsn 8ek-
tionen- lür diesen êlvsok anzuspornen.

dlso ersobeint ^ablrsiob und xnnktliob!
Der -8enà?norànd.

à'mdimst - 8obiessverein dussersibl-
Wriob. K«MÄ«A den Ä6. 7699, dbenàs
xnnkt N/z Dbr Nonatsversammlnng im Rs-
stanrant „Dostbol". Der Vorstand.

?riàc)1in Linksrt
ddsRà.-DsillSU l'

lWenîtis^e g U>Äri«I» l.ömiizli'Süe s

Lpemalität in
(lotis »Nil pwmpls keliisliNg in n»en Zponindnonen.

lüs liegen bei mir stets die modernsten Nüster
2ur geü. Rinsiebt anl.

Drakdkus,
8odroidv.ll1or1aZo ans Zulom Dösod-

xnxior, mit Dadrx1g,v von ^üriä,
Xnlovdarivm oto. 17

^11 26 0ts. psr Liüak doNodov
dvrâ dis Dxpsditioii dos 8xort-
dlnttss, 2talrlxdsnd3lldistt-Ä2ss 26,

S.

Voàûung c>68 VàLIub lle^Iikon
unter geü. Nitvirknng des Herrn dà. Vanner, Ilnustmeistersebaltslabrer, 8t. Oa! len, und

besten Rnnstlabrers, des 14-Mbrigen Oskar llbler, 8t. Oallvn,
8onntag, den 27. IVIäi-? 1393 im 8aalk ?um „8tei-nen", Vei-Iikon.

QlitäArZr
1) Rröllnnngsmarseb der Olnbmnsik. 6) „Radlsrlrendsn", komisebss (jnintett van
2) ^roàuDAskalireD, von 12 Nnnn. deorZ Ltevon.

des

3) Drodnktionsn des Rrn. Osoar Ilbler anl
Rieàsrraà.

4) Vortrag der Oesangssektion.
6) Dnstt der Herren Vanner nnà Ilbler anl

Msàsrraà.
1« Minute« K'i»»««?

7) Drodnktionen des Rrn. übler anl Ilnelirad.
8) 8panisrreigen^ 6 Herren in Kostüm.
9) Dnstt der Herren Vanner nnà übler anl

Iloobrad.

10) Rnsarenreigen, 3 Damen nnd 3 Herren in
'Xostnm.

11) Drodnktionsn der Herren Vanner nnà übler
anl vsrsebiedsnen bünrädsrn.

12) Dsi' klsus NontsZ Oâsr: Dis missìunZsns ^Vstîs.
8ebvank in 1 dkt von d. WtMSnberAsr.

Dersonen: Ven?, — Niobel, Oan!-, Virt,
Vobler, ^ Nsz'er, Rnler,

âiler, Vansr» zà Vagadnnà,
p>àr Robert, Rneebt bei Ren?.

Eintritt Vr. I.—. Xassavràllining 3'/z Ilirr. lieginn puukt 4 6Iir.
-DD. übsnäunisrliaitung nur lür Vorsteilungsbesucksr und iVIitgiiedsr,

4n ^ablrsiebsm Lesnebk ladet ergsbsnst ein Der Velo-t'lnb Oerlikoii.

kräße W àv tit. VvrstMà ties

WzàbMtsMM-Vàiià?
Ist es gestattet, im Rainen des Verbandes

Versammlungen eànbsrnlen, oder ist der
Vorstand von der gegründeten Oesangssektion
damals in Xenntnis gesetzt vordon? 8obreibsr
dies var an der betrell. Xonstitntionsvsr-
Sammlung anvesend, einbsrnlen von der anl
unser Inbilänm bin bestellten Xammission nnd
vnrde gerade dieses Votum vom Vorsitzenden
be)abt. Mbersn Nittsiinngsn inlolge soll dies
anl ünvabrbsit borulisn nnd soll die damalige
Kommission vsder von der Dslegisrtsu-Ver-
Sammlung noob vom Verbandsvorstand ?ur
Rsrnlung beordert vorden sein. Der Vorstand,
dem allerdings sin solvbss Oironlar vie den
übrigen Vsrbandsmitglisdsrn Zugekommen ist,
var an den betrell. 2 Litsnngen niobt ver-
treten, vas )a sigentlieb dsmnaob vobl ^n be-
grellen ist nnd er von sieb ans, natürlieb
nm seine Naobt anlreebt erkalten ^n können,
in der letzten Rummer des „8portblattes" den
àlrul bislür an die Lektionen erlisss.
IVünsebe nnn, das in dieser Laebe die Korrekt-
bsit anlreebt erkalten bleibt nnd dieselbe
dsssennngeaobtet ibren riebtigen Dortlanl
nielit verliert.

Lin VerkAncl8mitgIikli.

Frage!
IVann vird die genaue Kbrevbnung unseres

stattgebabtsn .Inbiläums in Ilottingen einmal
lestgestsllt?

tin nlîuginrigsr krindruzisnliiitte.

klivo^tur- à Inl(â88llliurlîgu

Nà OZZsnkuss
Z Lslmliiiliilst! Z ZkiRriel» lelepliiili ZZS8

lìekauute prompte und rusvbe Krledî-
gnug der àktrîìge. 11

unìkim iiowl National.
àZlo-^msrlCÂN

I. Ü. ttari-i8on. 91 kàkoià

8xsàIiUt: Gpoit- Rller àt
ans dem berübmtsn Ranss

»»m ZlÄ^enZ-el- L? Lons, I^onàon

von Dr. 7.60 bis — per Ltllek.
Vounisballe von Dr. 6.— das Dàend
Völlllisprssso „ 2.95 das 8tUok

Veullis-klitt/ku. Vennissobllbs eto.

Dsnnis- uncl I/s!o-XIsiclsr vaâ Nass.

Reit-Q-ainasolieli, LsrtiZ 11. usâ IiFs.ss, in Ltoll D. Iu.scZ.SD.

I^uss-Lâlle,
enliÌ3-VâI1e,

Knssball-, Vennis-, Radlabrer- und
Vnrnsobnbs, Raquettes, Ràs,
Oninmigvills und Klammern, Vein-

seidenen, Dìlltpnmpen sto. empüeblt în prima sngl. îars und

rsiobbaltigstsr àsvabl billigst

g. Äkkilktt à Uilîli, 19, àdniìl)M.
UM' Lei mir gekanlte Artikel vsrdsn saobknndig und billigst repariert, und Venrds-

sebnbe neu dssoblt. "



11ri»en-A il y,eisen.
("Wir 'bitten unsere Leser dringend in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— BILLARD. -
7jiiii nli Hôtel de Jura. J.Gugolz. Mitglied
Zi Ul lull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7iirinh Café-Restaurant National,
ZlUllulli 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Oerlikon-Zürich.

Qaslhof z. Siemen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
f. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Winterthür.
Gesellschaftshaus. Restaurant mit bayr.

Bierhalle.
Zimmer zu civilen Preisen. — Portier am Bahnhofe.

Frauenfeld. £a/e
Klublokal Badfahrerbund Frauenfeld.

Empfiehlt sich den Herren Sportsgenossen
aufs angelegentlichste. Feines prima Lager-
hier, reale Landweine, gute Kiiclie.

J. Schwager.

Herisau,
Hübsche Zimmer, ff Speisen und Getränke.

Gesellschaftslokale.
Coulante Preise.

Bern. Café Restaurant „Eintracht"
auf Wyler, nächst d. Kaserne.

Grosse Gartenwirtschaft. Vereinssäle.
Lesesaal mit 180 Zeitungen

aller Kantone und des Auslandes.
Banz neuer und flott eingerichteter Schiessplatz mit

Scheibenstand für Fiebert- und Armbrustschlitzen.

Vereinslokal d. Flobert- u, Armbrustschützenvereins Bern.

Gute und billige Küche.
Propr. Barrl.

Paris. Hôtel de Bale

en face de la gare de Strasbourg
Cuisine soignée. Table exquise.

— Magnifiques chambres à prix modeste. —

PF" Omnibus à la gare.

st. Gallen, E, Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-Çrîcots
Sport-Ausrüstungen Basas

aller Art.

^nFerti^ung von
BUCHPRUCK-CllCHÉSallei'Arten

Wjl, St. Gallen. ve"îo»»'»a!«ng
Agentur der Allianz Berlin.

Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
piliclit, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diebstalil.
Prospekt gratis und franko.

Zürich. Rudolf Fiirr^r,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kiuderkleideheu,
Schürzen, Blouseu, Jupons etc.

|PP- Telephon. "ipBJ

- FmRFRTfiFWFHRF. REVOLVER

Uafeip—• Jagdgey/ehre, Munition
in allem Sorten. Billige Preise

* höflich empfiehlt sich..
F cirEe fp-p Büchsenmacher ZURICH

Pierers Lexikon,
zugleich

Sprach - IMctionnaire
in englisch, französisch, lateinisch und

griechisch etc. etc.
IBF" 13 Bünde,

flott eingebunden, ganz billig zu verkaufen.
Auskunft bei der Exped. d. Bl.

Cu$tige 3as$verordttwng,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Pf eis per Stück 50 Cts

Zu beziehen durch die Expedition
des Schweiz. Sportblatt, Stampfen-
bachstrasse 26, Zürich I. 18

Es ist anerkannt
von Sports-Autoritäten, von Chemikern
und sogar von Pneumatic-Fabriken, dass

„ßaaolin"
das einzige zweckentsprechende Dichtungs-
Mittel ist.

Aus diesem Grunde hat es innert Jahres-

frist einen Weltruf erworben.

Wer es einmal probiert, adoptiert das-
selbe für immer.

öaaolin wird mit garantie verkauft.
Zu haben in allen bessern Fahrradhandlungen.

General-Depot :

H. Benz, Gerbergasse 48, Basel.

Men! lew!

Peter's Schlauchreifen
(Inner - Tube - Tyre)

W" Der Sicherste aller bis jetzt existierenden Systeme. *7M
Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M

Generalvertretung & Fabriklager für die Schweiz:

E. HILL, Affoltern a. a
Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsicliere, ölhalteude Lager.

Fabrik in Biel
Succ. Oenf 16 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

peugeot
weltbekannt

die beste JJarlîe.

morin
^r.Oj-arid Prix de Pans... lÄK j - "

„»of,
Ausstellung der 1898er jVIodeïle

Zürich, Bahnhofstrasse 75.

Basel, Freiestrasse 73.

Bsril, Speichergasse 39.

LllZUrn, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b,

Zofingen, Schenk, Scliädeli & Cie.

Lenzburg, Jul. Manch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

Lausanne, Avenue du Théâtre 3.

SiOil, L, Pfefferlé-Boll.

Neuchâîel, Place d'Armes.

Place du Tilleul.

J. Sigrist in Madretsch,

Generalvertreter für die Schweiz: Job. Badertscher, Zürich,

British American Import House Zurich

Humber
gl Stampfenbachstrasse fg

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahrsaal Zürichsü?
Trainier- und Lern-Apparate.

— Vorzügliche Lehrer. —
4§

Spezial-
Reparatur-

Werlsstätte
für englische und amerikanische Velos.

Sämtliche Ersatzteile an! Lager

zz/id

-9/c/os.

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Titos. F. Alton,
B r i t i s h -A m eric n n I m p o r t- H o u s e

liiizero, Eiiricli,
Haldensfrasse, !Doufurstrasse 5,

(gegenüber dem Kursaal) (beim St-adttheater).

Adler-F ahrräder.
Genera/ve îm/(/ :

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockeis!rassc GO

und Langnau a. A.

H
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Auf allen ersten Ausstellungen,
in welchen „Adler"-Fahrräder ver-
treten waren, wurden diese mit den
höchsten Auszeichnungen prämiert.
Ueber 7000 Preise und Meisterschaf-
ten. Das königlich preussische
Kriegsministerium, allgem. Kriegs-
Departement, sagt am 21. Dez. 1897
in einer Beurteilung des Materials:

Aus vorzüglichem Material hergestellt.

Reparaturwerkstätte, gründlichen
Fahrunterricht. 12

\ähmascliinen.
Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft hei der Exped.
dieses Blattes.

Hercules-Fahrräder I
<ö

sind eine Marke, die seit 13 Jahren

ausschliesslich als alleinige Spezialität

fabriziert werden, und

zählen
infolge dieser langjährigen Erfahrung

zu den besten

Hliiii

IHascbinen der Gegenwart.

Nürnberger Velocipeüfabrik Hercules

I

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

li ii»«n-ìn/ t»^<».
(Vir bitten unsers Ueser àringenà in ulien

vorkommenâen?âllen nnodstebenàs ?!rmsn ^u
bsrûàlebtigsn.,

àìà Kt-ancj Là clu Itlêâtrs.

Von^ÜAÜcilis RSStsur ration.
Quts Küelis.

« 11 I ^ »
Vûm/ib Nlntei de durn. I.NngoN,. Nitglisd
nllllvll. N. Zì. V. X. Veloremîss. NIner à
?r> 1. 2V unà à 1. 30. dimmer à ?r. 1. 60
unà ?r. 1. 75.

Vîìrîoll Liikv-Restanrnnt Vutionul,
NuiltlII, 24 Ninàermurbt 24.
Vor^ûglivbsdstàke. Noino Hiiobe. Nerënmigs

Vsrsiuslobele.

Rlîkìi. Lafe-kZestgui-Änt Lontinsnwl
vis-à-vis àsm ?beàr.

— Vsreinslokul àes V. 0. —

àlià-Mà
lisàos x. AkMM

Nrosssr dessllsobultsus.1. Nuàbrorststion.
Hs.Itests.tion àer oisbtr. Ltrusssnbubn.

il. Spei»» mill àsà Zvigf. veilikliuiig.

Uivtkrìàr.
KsssIIsâattsiisris. Restaurant mit ba^r.

Lisrballe.
liinniêi' !» vià» ?m». — Initier sni êaiinlieie.

?MKIìkkIâ. à/s
NluNIoNal RaâàNrsrNuriâ b^rsusiikslâ.

Nmplìsblt sied àsn Herren Lportsgeuosssn
auks augslegsutliebste. seines prims Vn^er-
bîei', resle vnuàn vine, gute Xiiobe.

Lcbwagsr.

îjkIMU. «^o/s/ -^ô'Wsn.
Nubsebs dimmer, tt Lpsissn uuà dsträube.

NessNsebaktsIobale.

dauIsuts Vrsiss.
Lexg. lZgfg lîkàlli'snt,Fîàtlt"

auk V^Isr, nsebsi a. Xassrns.
drosse dartenvirtsebatt. Vsrelnssäle.

IssssasI mit 130 2situnzsn
stier Rantone uuà àes àslanâss.

kWî usuer uni! M mgttiMà Zeiiiêszpigt! mit

Zàààiuiliir tiodert- mu! Irmdrustsclivtieii.
Vössmsloksl ö, fiebert- u, àrmbrusisckëtienverems Lern,

dute uuà billige Rüebe.
vropr. Nnrri.

?à. ì!ôìkl i!k Kâlk

sn Oses âs Is. SSI'S âs Sti-ssdOUNS
lîiiîziiik Zliîgiiíe. là Mise.

— blaguillgues ebambres s prix moàssts. —
DM^ Omnibus s Is gare.

81. kà. t. 8«lIN-VlIÌl!llî!'iI
drosse àsvsbl in

5port-Mcots
MM» 8p0lt-AU8l-Ü8tUNgSN

slier tlrt.

^X.nfsi'tiZUNZ vvn
SVLttokìUoK-el.iottèSZlIsl'^têq

W, LI.

Agentur àer Allisns Zsrlin.
Versieberuug gegen Velo - l u lalle, Luit-
plliebt, ^uebbesebbtlignuF unà bubrruà-

âiebstnbl.
DMà» prgg^àt gratis uuà tranbo. "WE

àià »nÄoKt rürr^r
NnpisrliânàNiux, Nnreanartibel,

„Verbesserter Sebnpirogrnpb", bester und
billigster VervieNäNignngsupparut. (?s-

tsut Nr. 6449). 64

àìà N. MàedrAnà,
Vrosebsugssss 11 ZZrünnel!).

tipe/.islitiit in Resten, Linàerbteiàvkeu,
8eknr^en, Linusen, Kupons ete.

MW^ ?elepbon. "WG

«Dr"" OàM6V/LttIl^, ^Ib»7!llO
m àtltll LMILb. ölllIOL

' böl!!c:b empfisblt siob..
V Lir-bn 1^1- këctssnms.àl'

piei'ki'8 l.exililln.
iiugleiob

8pra«Ii - I»i«t»oniiai^Q
in snglisvd, krnu^ösisvb, lstsiniseb nnä

grisebisob ete. ete.
UM" Is U-ìuâê.

llott kingsbunâeo, g SUS! billig 2ll verksuksu.
àusbnnli bei âer Lxpeâ. à. Ll.

Luîtigê Zaîîvèrorcknung.
Kr Z'rstiîiào àes àssss, Z-eriàtst
ASZen. rm.ì>sK.Aìss Drsinselivv-it^en,
auf Kutsm ILartou, 2um ^.uKänKön
sinAorioIitst. ?<ôìs per Liüolt öll Lt8

^u ì>S2ÎsIisu âurà àis à^isàitiou
àss Lelttvà. L^>orììzlatt, 2ieimpksn-
lzsalistt-asss 2S, Züiji-iet» I. is

ZÄs ist
von Lporis-àtoi-ltAisn, von Qksmiksrn
uncl soZni' von pnsumcltic-^akriksn, clnss

„Laaolin"
à oin/ion /ivocàontKjtl'ocInnxIo Die.ìitunZs-

Mttnl ist.
/Vus ciiosoin Oriincio Init os innoit -Inln'os-

trist 0ÎN6N tVoItint orvvoi'dkn.

Wsv SS Einmal pvoloisvt, ackoptlSl-t äas-
sslks kür immsr.

gaaolin iviol mit garantie verkauft.
?li ksdsil in sllen dezzei'ii fslil'i'alllisnliliingkn.

(ìreneral-Oexot:
14. ökNI) (v6àrAû886 48, öZ86l.

MSR»? KSU?

Esters Lvtilauctil'siksn
(Iririsv - l'uds -

DM- ver Niederste aller bis.jàt existierenden 8zstenie. "AW
NittôlZnàLlik Llninlnitvnrsnfndriic 1^0à ?eter, Frankfurt a. lVl

KknekalvkrträiiZ K ^dk^IäAi' lüi' <Zi6 kàà

Ilnsörs Noàslls 98 siuct tsin ausZeKtirt

bsbsu stnnbsiobvro, iilbultvnde Nuxer.

?M in kiöl.
Lugn. ßAent 1k koiilmi'll klgilipslsiz.

MM

ftugkllt
wkltbekanilt

l!ik bkà i^lackk.

MD ...'
/ìliWtkIIuiig àl» t898k>î MMIe

Ûjfilîll, kstmbossbssse ?5,

îîâZkI, iVsisstl-usss 73,

kêtli, Lpsicbsrgsszs 33.

tiNKI'N, Ilieàtptà, 8s!c!sn-

!iot 3 b,

IvlllMIi, Lcbsnb, 8cbücls!i à Lie.

Iâ>Mg, ^u>, iVIâb.

llöNKVL, iìcs ctss /lipes et

rus Lsvis^,

tSilZZllIIK, Avenus du liiestrs 3,

8il>il, L, Lssffsris-Ln!!.

llkilvIlSîkI, !ìcs ci^rmss,

l^tucs du liiisui.

i. 8igrist iu Rudretscii.

QsnsrûIvSààr îiàr àis Zedwsi^: ^ok. Kaäkptsekkf, ^üriek.

Mì8d àMkM IiNPit k» Turià l34

îiumdsr
ZtZ.n1ptend3.ck8t1-3.s8e^

uuiuibtoltiar iiiuìor Hotel (loutrat (35

Krö88ier unci 8ek0N8ter

U^àsssI AnàMV
Iràisr- unà dsrn ^ppêtrâtk.

VorsÜZlislls l^sürsr. —
W 4H

»Im
HV« I

kür englisà unä êtivkâàLekk VelvZ.

SMìlìellô LmMà Mk Il^ki -«
?5säs5/S-, l^6

cAz/cöFS NNào/'//?-?/e/os.

MlsinvsrtrstunZ
für llio Xautono ?iil'ivli, I-U^kin unct 8t. 83ÜKN

Ll' tî 8 il -7^. in o rio n ii l m >i o rt- ri o n 8 o

rknlcisnskrxisss, Doukursti'ezoss 2,
(gegeniibsr dem Nursuul) (beim 8tullttbeuter).

à^âclsr.
<?«n «,'d/ve r </.'

I^uàolf I^eeni3.nn
Iûi'îeIi-8àAU, Liooitoisii'âo (il)

nnä üangnau a. Ü.

cv

fv^

Q

4-
ìx»

O

ci-
<ii

ci

iVuf niton orstou ^.usstoilunZeu,
iu rvoloiieu „^.âIor"-?abrr'âàsr vor-
trotou ivarou, -ivuràou clieso mit àon
böoilstou ^.uWoioiiuunAOu xr'ámisrt.
Iloìior 799() ?rsiso uuà Noistorsoiiaf-
tou. Das I<ôuÌKlioii xrsussisoiio
XrioA'sministorium, alIZom. XrioZ's-
Do^artomsut, sa^t am 21. D02. 1897
iu oiuor LourtoiiuuK' âos iÜatoriais:

ài vliniiglielieiii Mm'sl lieigestellt.

KspxrrnturiVsrlîsiâits, Arüuälioiiou
l'killi-untst't'iLlit. 12

iVÄIirnaselliiiei» ^HW

^.oitoror 16

riiotograpiiiv Apparat
für àtânK-or spottdilliZ 211 Vsr-
ienuksn. àsieuuft i>oi àor Dx^oä.
cliosos LIattos. ....„,

ljskeàs-fsiissSllkk!
C>

sinâ LlNL Dlaào, ctio seit 13

ausseüliesslieü als alleinige Z^exialität

salirixieit u'erNen, unci

xäDIen

lusoi^e Nieser lauZMbrigen Driabruiur

ÜU lien besten

,à^

WlilIIl!

Maschinen lier Segentvan. « « »

iiüi'üliöl'gki' VkIliLiplîljsslZi'îlc iiei'Llilks

I

vorinsls IVl^.HSc:»Dv^ K da., NIÜkllNSMQ.

Qsnsraiclspot für ciis Ldiiv/sii:

Is^ ZVl3.l-8edüt^, Ml-ied) Làr6iiAâ886 13.

Vsrtrsisr nuk nlisn Diâissn.
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